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Alles auf einen Blick: 


Der internationale Skandal bei der Ab⸗ 
rüſtungstundgebung in Paris hat ein nachhalti⸗ 
ges in der ganzen Welt gefunden. 


Was ſagte Senator Borah? 


Der Wortlaut ſeiner Unterhaltung mit den Journaliſten 


Ein internationaler 
Skandal 


rst. Poſen, 30. November. 


0 

1 Die polniſche Preſſe die der Regieru 28. 5 er 7 1 > 8 Wi ben bereits über die Beendigung der 
1 5 ng nahe Warſchau, 28. November. ir haben bereits über die Beendigung 

{ — verlangt die Aufhebung der Bochſchulauto⸗ Die Erklärun Ein Br Borah, des Bor: die Artur f äh? ee A „Abrüftungskundgebung“ in Paris im „Troca. 
x ie. ſitzenden der Nußentommiſſton des Senats der Journalist: „Glauben Sie nicht, daß der Ber dero“ Bericht erſtattet. Es handelte ſich um eine 


* N 
Der Kardinal⸗Primas Dr. Hlond hat in der 

Angelegenheit der Ehereform eine ſehr ſcharfe 
undgebung erlaſſen. r 


* 
Die ſieben Spione find am Sonnabend in Vara⸗ 
nowicze hingerichtet worden. 


Dr. Goebbels ſprach über die Machtübernahme 
und erklärte, daß alles nur legal und im Namen 
des Volkes geſchehen müſſe. 

= 


Die Erklärung des Senators Borah wird 


tragswahlen im Breſtprozeß. 


Heute „Sportbeilage“ 


ſeien bereits 1 Auch aus Tfitfiter ſei 


aris, 
Völferbundsdelegierte übermittelte geſtern dem 
Nat eine Botſchaft aus Nanking, nach der die 
er den Vormarſch auf Tſchintſchau 
etze n. 
Tokio, 30. November. Der japaniſche Geihäfts- 
r in Schanghai wird dem chineſiſchen Außen⸗ 
miniſter in Nanking einen Beſuch abſtatten, um 
ber die Schaffung einer neutralen Zone in der 
ndſchurei zu verhandeln. 


die Hinrichtung 
der ſieben Spione 


t DParſchau, 30. November. 
N In Baranowi Ehe wurde am Sonnabend 
ie Hinrichtung der ſieben Eiſenbahnbeamten voll⸗ 


Zereinigten Staaten, gegenüber den Journa 
liſten am 28. Oktober d. J. wurden in der tele⸗ 
graphiſchen 1 5 nicht im Wortlaut 
wiedergegeben. Franzöſiſche Zeitungen („Europa 
Nouvelle“ u. a.) veröffentlichen nunmehr ein 
Stenogramm der Fragen und Antworten in 
dieſem Geſpräch. Der Abſchnitt über Polen 
lautet danach wörtlich wie folgt: 

Borah: „Ich denke, daß man in Europa keinen 
Grad von Abrüſtung erzielen kann, ſolange ge: 
wiſſe Verhältniſſe beſtehen, die ſich aus dem Ver⸗ 
ſailler Vertrag ergeben. Das iſt nur meine An⸗ 
ſicht, geformt in einer Entfernung von dreitauſend 


dann ſind noch die Ungarn 5 

Journaliſt: „Das wollte ich Ihnen gerade 
ſagen. Sie ſprachen vom polniſchen Korridor, der 
für Frankreich eine lebenswichtige Frage iſt in 
Anbetracht der Beziehungen, die Frankreich mit 


jedoch nicht, feſtzuſtellen, daß man ſich meiner 


Anſicht nach über eine Abrüſtung in Euro 
nicht verſtändigen kann, ſolange die gegenwär⸗ 


tigen Verhältniſſe weiterbeſtehen. Vielleicht 


weiß. Für mich iſt es jedoch völlig klar, 
daß, ſolange der gegenwärtige Sachverhalt an⸗ 


griff der Gerechtigteit, ſo wie andere ihn haben, 
ein völlig verſchiedener ſein kann, wenn 
man von der Gerechtigleit in Frankreich 
ſpricht? Die ganze Welt fordert „Gerechtigkeit“, 
die nur Egoismus ſein kann.“ 

Borah: „Ich gebe zu, daß Ihr Franzoſen euch 
in einer Lage befindet, die Ihr ſelbſt nur 
beurteilen könnt. Ich dente aber, daß der 
polniſche Korridor für Frankreich keinen 
anderen Wert beſitzt, als nur einen Wert 
mit Rücſicht auf die Bedeutung, die Frankreich 
Polen beimißt, und als Folge des Bündniſſes, 
das es mit ihm abgeſchloſſen hat.“ 


Borah warnt 


Kardinal Primas Hlond 


zum neuen Cherechl 


MWarſchau, 30. November. 
Kardinal Primas Dr. Hlond hat eine Kund⸗ 
gebung zur neuen Eherechtsreform erlaſſen, in 

der unter anderem heißt: 3 7 
„Schon gelegentlich des letzten päpſtlichen Feier⸗ 
tages habe ich das unerhörte Projekt über das 
neue Eherecht . als einen An⸗ 
1417 der Freidenkerkreiſe auf die Seele des 
olkes und als einen frechen Verſuch, Polen 


das Anglück abgewendet werden ſoll, das durch 
das Geſetzesprojekt droht“. Durch dieſe Gottes⸗ 
ienſte ſoll an Stelle der bisherigen Bedeutung 
des Tages als „Feiertag der Mutter“ ſeine Be⸗ 
deutung als Feier der Heiligen Familie 
unterſtrichen werden, denn die Mutter trete 
in ihrer vollen Würde nur in der chriſtlichen 


Familie auf. Um die polniſche Familie vor 


dem Verfall zu retten, wird die Erweiterung des 
Gottesienſtes bis zum Herzen Jeſu angeordnet, 
und dieſem Herzen ſoll die polniihe Familie ge⸗ 
weiht werden. Um die Familien vor den ver⸗ 
derblichen Einflüſſen zu ſchützen, wird der Geiſt⸗ 
lichkeit aufgetragen, neuvermählten Paa⸗ 
ren die Encyklika über dieſchriſtliche 


internationale Angelegenheit unter dem Vorſitz 
von Herriot, die einen feierlichen Abſchluß 
finden ſollte. Man kann Herriot gewiß nicht 
mangelnden Nationalismus vorwerfen. Aber 
dieſe ganze Abrüſtungskundgebung nahm doch 
einen Verlauf, der als internationaler 
Skandal bezeichnet werden muß. Die Gegner⸗ 
ſchaft für den Abrüſtungskongreß wurde auch von 
den Regierungsblättern vorbereitet. 
Aber der Abſchluß ging wie nachſtehend folgt vor 
fi. Der Friedensfreund ſchweigt wieder, er ſteht 


letzt erſt im Wortlaut bekannt und ſieht doch Meilen.“ Jeurnaliſt: „Ich würde gern willen, wodurch dent. und das Geſchrei und der Radau find 
— 5 aus, als die polniſche Preſſe ſie Journalist: „Ausgezeichnet. Handelt es ſich Sie den Verfailler Vertrag erſetzen möchten?“ TR ki nen Me e ee 
hierbei um einen konkreten Punkt, z. B. um] Vorah: „Ich möchte den Verſailler Vertrag nnn 5 5 

Sie müſſen leſen: Grenzreviſion?“ N > nicht beſeitigen, möchte nur Aenderun⸗ 4 7 2 die eine Befriedung der Welt durch 
* Borah: „Ja.“ gen im Rahmen des Vertrages vor- Abrüſtung wünſchen. Auf der Bühne ſaßen 

Ein internationaler Skandal. — Kardinal] Journaliſt? „Wo?“ nehmen.“ g Herriot, de Jouvenel, Fräulein Louiſe 
tragswahlen von Przemysl im Breſt⸗Prozeß. Borah: „Zum Beiſpiel der polniſche Korridor; Wei ß, der deutſche Zentrumsabgeordnete Joos, 


Scialota, der Vertreter Italiens beim Völ⸗ 
kerbund, der engliſche Völkerbundsfreund Sit 


Nobert Cecil, der Berliner amerikaniſche Bot⸗ 
ſchafter Houghton, der Präſident der vereinig⸗ 


; 1 { binden, 5 1 de übertragen worden ift, ſeine Unzufriedenheit mit ten proteſtantiſchen Kirchen. Paſtor Boegner⸗ 

3 Der Krieg im fernen Oſten je ee eine Pe e 25 8 2 Ri dem bisherigen Verhalten der Siegerſtaaten und andere, In der zweiten Zuſchauerreihe aber 

Jorigang der japaniſchen Rückwärts- Polens zum Meere vorſchlagen wür⸗ fi dem in Verſailles feierlich abgegebenen Ber: ſaß der deutſche Botſchafter von Hoeſch. Ueber 

Be bewegung? d 3 a 31 e Ren: 5 3 ‚ung, Aion | dem 2 a N 900 Le I Seen an 

1 5 iber“ 4 * oral: „ enne ni genügenddieſwecde ge u „An m ongre a ben e K 
au: eh rn a hes 95 apb 1 che n va bedingungen Bir bed opel BER Der BE une Bi tretet aus 30 Ländern im Auftrage 
am Freitag in Richtung Tſchintſchau vorgedrun⸗ eitel Hier eugerzandt nondde zu renned meinde Männer, Frauen ı * von 362 Vereinigungen teilge⸗ 

. ee ia Mittel hier angewandt werden können Sch zögere u 1 9 * ae gi ei ng“ 


Gleich von Anbeginn an war der Saal ſeltſam 
unruhig, und als Herriot zu ſprechen begann. 
ſchrie man vön allen Seiten: „Mach, daß du 


eine karte bteilung japaniſcherſm i dieſe R itniſſ t der Sicherheit müſſe in die richtige Perſpekti in k dort Fried 

Truppen angekommen. müſſen dieſe Verhältniſſe notwen⸗ it in die richtige Perſpektive nach Berlin kom mſt, um dort Frieden zu 
. Ri digerweiſe ſo beſtehen. Ich erlaube mir gerückt werden. Der erſte Stoßtrupp der Landes⸗ igen!“ Friedfertigkeit, d iot b 
a 30. Fat Der chineſiſche Sl feine Behauptung, da ih ſie nicht predigen!“ Von Friedfertigkeit, die Herriot be- 


ſonders unterſtreichen wollte. war nichts zu 
ſpüren. Es folgten Schimpfworte. und ſchließlich 
fing eine Rauferei an. Der zweite Redner 
las ſeine Rede, aber eine wüſt ſchreiende Maſſe 
zeigte ihm die franzöſiſche Friedenskultur. Kardi⸗ 
nal Verdier ſollte eine Kundgebung erlaſſen, 
er hat ſich zurückgezogen. und was im Namen der 
franzöſiſchen Katholiken vorgeleſen wurde, das 
wurde mit Geſchrei eritidt. Als Paſtor Boeg⸗ 
ner zu ſprechen begann und das Wort „Evan⸗ 
gelium“ verſtändlich wurde, begann ein wüſtes. 
höhniſches Spottgeſchrei. Der Großrabbiner von 
Frankreich hatte im letzten Augenblick ſeine Bot⸗ 
ſchaft zurückgezogen. R 

Als der deulſche Abgeordnete Joos ſprach, be- 
gannen die Trillerpfeifen gellend zu funktionie⸗ 
ren. Schimpfworte, die ſicher kein Kulturwerbe⸗ 


en, die wegen Spionage zugunſten Sowfet⸗ von der chriſtlichen Kultur abzuſchneiden und die : 2 105 f 
a aum 1 5 duch den Strang e der hen den Riebertraht 8 8 ee 1 . b e eee, e e 
e aren. e i 5 z lan 
in den Kreiſen Staldce ne 3 e e e Berſammlung der Delegierten zahlreicher Frauen⸗ das find nur die zahmſten Schimpfworte ge⸗ 
swlez anſäſſig. Mit der Hinrichtung wurde um ver e aus ganz Polen ſtatt, auf der gegen | wejen, die auf die „traditionelle franzöſiſche Kul⸗ 
2225 uhr begonnen. Auf dem Gefängnishof in ſerſcheinen zu laſſen. Bisher traf man zwar hier die de. Jun Schluß sreform proteſtiert tur und Höflichkeit“ ein deutliches Licht werfen. 
VBaranowicze waren drei Galgen errichtet, es und da auf Verſuche einer Schwächung des Geiſtes wurde. Zum Schluß wurde eine Entſchliezung! Als der italieniihe Vertreter zu ſprechen 


Y Aupleich auf den Hof geführt und hingerichtet. 


wurden aber immer nur zwei der Verurteilten 


— Hinrichtung dauerte ungefähr fünf Stunden, 
er letzte Verurteilte wurde um 2 Uhr nachm. 
Bingerichtet. Das Urteil wurde durch einen Ver: 
eter des Henkers Maciejemjfi in Gegen: 


wart der Gerichtsbehörden und der Polizei vor⸗ 


genommen. Sämtliche Verurteilten haben vor 
ihrer Hinrichtung dem griechiſch⸗orthodoxen Geiſt⸗ 
-jen gebeichtet. Einer von ihnen hat die ganze 
debe während der Exekution ununterbrochen ge⸗ 


Jurchlbare Jamilien- 
kragödie in Warichau 


c Warſchau, 30. November. (Eig. Telegr.) 
Saum Sonnabend ereignete ſich in der Powafti⸗ 


Chriſtus im Wolfe, aber es waren das im a g ud 
meinen veritedte, oft abſichtlich maskierte 5 
reien. Nur hier und da traf man auf unverft 
renes, offenes Auftreten der Anhänger des mo: 
dernen Heidentums. Unter ihnen hoben ſich in 
der letzten Zeit traurig hervor die verblendeten 
Anhänger der öffentlichen eee ei 

e Seele 


e 
e⸗ 
0 


pornographiſchen Ausſpeiungen ſtraflos 
des Volkes zu enen anfingen und es ſelb 
wagten, die geſetzmäßige Berechtigung der Aus⸗ 
ſchweifung zu fordern. Diesmal allerdings treffen 
wir zum erjten Male auf das Hervortreten einer 
amtlichen Inſtanz, die die Regelung der Ehe in 
einer Weiſe vorſchlägt, welche ihrem endgültigen 
D Dieſe Tatſache iſt wie 
ein unheilverkündendes Echo durch das 
Land gegangen, wie ein Widerhall aus dem be⸗ 
nachbarten Sowjetrußland und eine Ankündigung 
es Kampfes mit dem Glauben des Volkes 
Man kann nicht klar 


und mit der Kirche. 


Staat di 
it alle Katz 


angenommen, in der geſagt wird, daß die Dele⸗ 
gierten von etwa 100 000 organiſierten polniſchen 
Frauen gegen die neue Eherechtsreſorm prote⸗ 
tieren und fie als Saat des Bolſchewismus in 
r polniſchen Familie anſehen. Die Reſor m 
er niedrige außerdem die Würde der 
Frau und Mutter. Es wird gefordert, daß 
das neue 32 ekt verworſen wird, und der 
echtmäbigteit der kirchlichen Ehe für 
Katholiken des ganzen Staates aner⸗ 
kennt. Zum Schluß heißt es: „Wir wollen nicht 
die Zivilehe! Wir wollen keine Scheidungen! Wir 
wollen keine bolſchewiſtiſche Geſetzgebung!“ 


Bolſchafter Chlapomifi 
verhandell in Paris weiter 


begann, ſchrie man ihm „Mörder!“ entgegen; als 
er zu ſprechen begann, funktionierte der Laut⸗ 
ſprecher nicht, jo daß er kaum zu hören war, und 
da tönten ihm Spottrufe entgegen, wie: „Bitte, 
nicht ſo laut!“, „Du mußt Paſtillen ſchlucken, um 
lauter zu ſprechen!“ uſw. Als Sir Robert Cecil 
zu ſprechen anfing, ſchrie es: „Sprich fran⸗ 
zöſiſch in Frankreich!“ Schließlich kam 
der Lautſprecher wieder in Ordnung, und Cecil 
konnte ſeine Rede einigermaßen verſtändlich be⸗ 
enden. 

Als die Rede des Senators Borah aus Ame⸗ 
rila übertragen wurde, kam ein Stöhnen und 
Krächzen aus dem Lautſprecher, worauf ſich alles 
ſtürmiſch freute. Inzwiſchen war der bekannte 
chauviniſtiſche Schriftſtellen Vinet⸗Valmer 
(er iſt übrigens Schweizer) mit einigen Leuten 
in Konflikt gekommen. und es ſetzte ſchließlich, 


e in au eine furchtbare Familien⸗ genug der katholiſchen Gemeinſchaft die Drohung An. 1 fi 4 iſti a i 4 dier 
keagäpie, Die ſcgeiatrige ! = Fetlinife dieler Gefahr darſtellen und ni energiſch genug | CE Warſchau, 30. November. (Eig. Telegt.) 5 dinge ae 8 a * 8 
21 te mit ihren beiden ee die 31 und dieſe ſchändlichen Verſuche zurückweiſen“ Nach der Abreiſe des Außenminiſters Zaleſti Bieh Eu 15 - Tauſt⸗ 

1 3 tur eine der Im Juſammenhang mit dieſem Rundſchreiben aus Paris hat der Botſchafter Chlapowſkiſhiebe. Junge Burſchen, unverkennbar Söhne 


Jahre alt waren, zuſammen. 
Jachten hatte Arbeit 1 unterhielt die Familie. 
Nieſe Tochter war außerdem verlobt. In den 
Aden Tagen ging das Verlöbnis jedoch ausein- 
Ar r u außerdem verlor die Tochter ihre 
daddeiteſtelle utter und Tochter beſchloſſen 
ner, gemeinſam in den Tod zu gehen und er: 

ing ten ſich. Als die zweite Tochter aus der 


erdnet Kardinal Primas Dr. Hlond an, daß der 
Hirlenbrief des Epiſtopates von den Geiſtlichen 
von der Kanzel verleſen würde, an 
Sonn und Feiertagen nach der heiligen Meſſe die 
Antiphonie „Unter Deinem Schuß“ gelungen 
würde und daß alle katholiſchen Organiſationen 
Verſammlungen abhalten, in denen „das gottloſe 


nicht nur für den Völkerbundsrat, ſondern auch 
bei den Verhandlungen der polniſchen Regierung 
wegen aktueller Jollfragen die Vertretung 
des Außenministers übernommen. Wie 
amtlich gemeldet wird, hat Botſchafter Chlapowſti 
am Songabend wieder eine längere Konferenz 

dem franzöſiſchen Landwirtſchafts⸗ 


deſſerer Eltern, hatten ſich als Rowdies zurecht⸗ 
geſtutzt und betätigten ſich dementſprechend. 
Schließlich ſprach Painlevé, der in der letz⸗ 
ten Zeit abrüſtungsfeindliche Reden gehalten 
hatte; darum kam es bet ihm nicht zu ſo ſtürmi⸗ 
ſchen Unterbrechungen, zumal er auch hier die 
unterſtrich 


Tendenz der Abrüſtungsgegnerſchaft 
Inzwiſchen hatte der deutſche Botſchafter von 
Hoeſch den Saal verlaſſen, 
Beſonders ſtürmiſch wurde es, als nun der 
amerikaniſche Botſchafter in Berlin, Boughtor 
— — - 


mit 
ür Außerdem wird 1 intjter gehabt. Auf dieſer Konferenz wurden 
wie wahnſinnig in die Stadt, lehrte nach von dem Haupt der katgoliſchen Kirche in Polen Fragen des Imports polniſcher land⸗ 
Viertelſtunde wieder und vergiftete ſich an angeordnet, daß am 5 Dezember, dem 58 d dam ber er Produkte nach Frank⸗ 


ſich jedoch erfrecht, unſere religiöjen Gefühle zu 
beleidigen und ihr unglückliches Projekt im Druck 
3 und die beiden erhängt vorſand, Projet gebrandmarkt würde. 
einer | 80 90 ie , 
WN Schw immers mit Salzfäure. Alle Mariä Empfängnis, in allen Kirchen itt⸗ tel bzw. der ontingentierung dieſes 
ee e adden e En gottesdienſte ſtattfinden ſollen, durch die Imports beſprochen. 
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Poſener Tageblatt 


Die Nachtragswahlen von Przemysl 
im Breſi-Prozeß 


Warſchan, 28. November. 
geitrigen De ennerhör im Breit: 
ngaben ü 


zu ſprechen begann. Schließlich kam es zu immer 
wilderen Stürmen, als ein Kriegsbeſchüdigter für 
die Abrüſtung eintreten wollte; ihm ſtellte ſich 
der nationaliſtiſche Kriegsblindenführer entgegen, 
und ſchließlich redeten von den Logen verſchiedene 
Abrüſtungsgegner. Die Verſammlung mußte auf⸗ 
gelöſt werden. Bekannte Perſönlichkeiten, wie 
Paul⸗Boncour, der Rumäne Titulescu 
und der tſchechiſche Geſandte Oſuſki, hatten es 
vorgezogen, gar nicht erſt zu erſcheinen. So ging 


Vor Aufhebung der Hoch 
ſchulaulonomie in Polen 


Warſchau, 30. November. (Eig. Telegr.) 
(Am geſtrigen eee fand in Warſchau eine 
Tagung des Verbandes der alademiſchen \ 
ſtatt, der Anhänger der Re 
Aus den 


mir zuſammen war, den örtlichen Wirt um Waſſer 
bat, da fürchtete ſich der Wirt, das Mailer & 
* 


i d t ierung tk 
. x die hei den geben, da er ebenfalls terkoxiſtert murbe. reſſetommentaren, die 1 di 74 nG 


dieſe Kundgebung für den Frieden unter — der Lene wurden einige lehnte die Bitte des Abgeordnet f 51 ii 
ı mwahlen des Jahres 1928 und 1930 ange: lehn ie e des Abgeordneten Opolſri ob veröffentlicht wurden, it unſchwer zu 
3 3 25 EN franzöſt⸗ n Wahlmet og gemadt, Auch die * 2 805 un 7 a 140 en mich tot.“ Ich \ihliehen, daß man ſich in Regterungefreiſen auf 
eutlichſteſ vergangenen Sonntag ſtattgehadten Nachtrags⸗ e amen der Angehörigen des Ueberfall⸗ die Aufhebung der Hochſchulautonomie in Polen 


Antwort gegeben. 

Die polniſche Preſſe — wenigſtens ein großer 
Teil — zeigt ſich ebenſo wie die franzöſiſche 
Rechtspreſſe über den Verlauf der Verſammlung 
ſehr befriedigt. Das iſt auch kein Wunder, 
denn auch hier zeigt man ſich ſehr zufrieden, wenn 
es einmal darum geht, beſonders deutſchgegneriſch 
zu erſcheinen. Die Rundfunkſtimme am heutigen 
Montag verkündete — nicht als Bericht, ſondern 
als eigene Stellungnahme —, daß die Abrüſtungs⸗ 
kundgebung nur eine deutſche Provokation 
ſei, und daß Frankreich auf dieſe provozierenden 
Attacken der Deutſchen, die nun die franzöſiſche 
Geduld erſchöpft hätten, die gebührende 
Antwort erteilt habe. Deutſchland wolle die 
Kriegsſchulden, die es verdientermaßen zu zah⸗ 
len hätte, nicht begleichen und heuchele den Ban⸗ 
ferott vor, um noch intenfiner rüſten zu kön⸗ 
nen. Es ſei höchſte Zeit, daß dieſe germaniſche 
Gefahr nun endlich mit den Mitteln unterdrückt 


ommandns des Regierungsblocks dem Staats⸗ 

anwalt gegeben, aber obwohl das ſchon faſt ein 

Jahr her iſt (der Ueberfall auf den Abgeordneten 

Pawlowſti wurde kurz an ben vorjährigen Sejm⸗ 
it 


wahlen im Wahlbezirt Przemysl waren Gegen⸗ 
ſtand der Ausſagen des einen Zeugen. 


Als erſter wurde der Propft Solal aus 
Grzybowa bei Krakau vernommen. Er ſagte über 
die Tätigkeit des Angeklagten Witos aus, der 
ſich ſtets bemüht hätte, die Bauern in natto⸗ 
nalem Sinne zu erziehen und darin auch 
große Erfolge zu verzeichnen hätte. Von der 
Verteidigung gefragt, ob während der letzten 
Felmwaßlen in ſeiner Ortſchaft Schikanen und 
wangsmethoden angewandt worden wären, ant⸗ 
worteie der Probſt bejahend. Dieſe Methoden 
ätten ea auf die Bauern gewirkt, man 
ätte ihnen die Wahlzettel mit einer Nummer 
aus der Hand genommen und ihnen ſolche mit 
einer anderen Nummer in die Hand gedrückt. 
Die Bauern hätten ſich beklagt, daß man ihnen 
dieſe ee im Staate wegnehmen, ſie 
ber Freiheit berauben will“. Dieſe methoden 
hätten nicht günſtig auf eine innere Verbindung 
der Bauern mit dem Staate eingewirkt, haben 


nor bereitet. er beiſpielsweiſe die offigiefe 
„Gazeta Palſta“ u. .: 

„Ein neues Geſetz Über die Hochschulen, Des 
ſchon heute eine Lebens notwendige 7 — 
worden iſt, muß das mittelalterliche rr Tr 
Autonomic der Uninerjitätstärper- 
ſchaften abſchafſen und bie igfeitsireiheit 
jiowohl der Profeſſoren, wie auch der Studenten 
es, ich auf den Lehrbetrieb beſchrän⸗ 

en.“ 

Auch andere regierungstrene Blätter d 

ich ähnlich. Der „Kurjer Wilenſti“ ſtellt 
ſeſt, daß ſchon längſt die Rektoren von 3 

ungen hätten befreit werden müſſen. bie v 
lich nicht zu ihrem Tätigteitsbereſch Fer und 
daß außerdem den allgemeinen Schörden 
das Recht der kreten Inter ventien wah 
rend ſtudentiſcher Unruhen auf der Uninerfität 
gemährt werden müßte. 


Kataftrophale Lage 


wahlen verübt), hat man 


heute einen Prozeß 
no 


nicht angeſtrengt. Der Zeuge wird dann 
weiter Kira. ob die Bepölterung den Seim als 
einen Ausdruck ihres Willens anſehe. 
Der Zeuge antwortet. daß das gegenwärtig nicht 
der Fall it. Die Bepßlterung nenne die Walen 
die „Breſter Wahlen“. An die Reinheit dieſer 
Wahlen glauben ſelbſt die Kinder nicht mehr und 
während der letzten Wahlen in Przemysl am ver: 
Dramen Sonntag hätte man Stimmen geftohlen. 

r Gerichtsvorſitzende unterbricht hier die Aus⸗ 


S 


ſagen des Zeugen und weiſt darauf hin, daß dieſe 
Vargänge nicht mehr non dem Angeklageakt ge⸗ 
troffen würden. Von der Verteidigung werden 
jedoch Einwände gemacht, und die Rechts⸗ 
anwälte weiſen darauf hin, daß dieſe Vorgänge 
charakteriſtiſch für die Tätigkeit des Centtolem 


wären, da der Centrolem ſich einem Anſchlag von 


2 = fogar mit Widerwillen gegen den Staat erfüllt. ſeiten des gegenwärtigen Regimes hätte entgegen: 1 
Ne i an hätte ih bei ihm, dem Wropft, beflagt: In wollen, Der ger e Aintne der Lodzer Induſtrie 
\ 0; mit den Stimmungsmachern dieſer Art „Herr, haben Sie uns ſolch ein Polen verſprochen Bor nge hei den Wahlen am letzten Sonntag c Lodz, 30. November. Eig. Telegr.) 
micht zu rechten. Der Vernunft gönnt man nicht Ein Staro der auch bereits hier vor Gericht in Przemysl zu ſchildern, wo auf geheimntsvalle Im Zusammenhang mit der allgemeinen Ex⸗ 
mehr den Platz, der die Völker allein pr Glück |ousgelagt hätte, erhielt damals feine Entlais:| Meile Stimmzettel vertauſcht wurden. Er wird x nhang 9 b 


8 und auch der Abſatztriſe im Inlonde hat 
ie organiſierte dae Textilgraßinduſtrie be⸗ 
chloſſen, ihre Betriebe auf einen Monat zu 
chließen. Die Schließung der Betriebe wird für 
die Zeit vom 15. Dezember bis zum 15. Januar 
durchgeführt werden. Schon in der vergangenen 
Woche find die einzelnen Fabrſten dazu über 
gegangen, Beſcheinigungen an die Arbeiter aus- 
zustellen, durch die den Arbeitern der Bezug non 
Beihllſen der Arbettsloſenunterſtützung geſicher! 
wird. 

Am Sonnabend ſand in Lodz eine große Ver⸗ 
ſammlung der Arbeiter der Strumpfwarenindu⸗ 
ſerte ſtatt, an der 4000 Arbeiter teilnahmen. Es 
wurde beſchloſſen, den allgemeinen Streik in der 
Strumpfwareninduſtrie zu proklamieren, der am 
heutigen Montag aufgenommen warden ſoll. Die 
Urſachen des Streits ind in der Abſage der Ins 
duſtriellen auf Unterzeichnung eines Lohnobtom⸗ 
mens begründet, das auf Grund einer Entſchei⸗ 


un g, weil es ihm nicht gelungen ſei, den Zeugen 

m Regierungsblod zu er * inem anderen 
Beamten hätte man itrafverjekt, weil er an einem 
Gottesdienſt des Zeugen teilnahm. f 

Als nächſter Zeuge jagt der Megebauingenteur 
und N 15 5 at = R amlowſki 


führen kann. Man will ja gar nicht Ber 
nunft und Verſtand am Ruder willen, man 
weigert ſich vor der Gerechtigkeit und ihrer 
Macht. Elend und jammervolle Not in Deutſch⸗ 
land — heißt Heuchelei! Die Armee der Arbeits⸗ 
loſen, der Untergang der euxopäiſchen Wirtſchaft, 
das alles iſt nur eine europäiſche Provokation! 

Wann kommt der Retter dieſer Generation? 
Wann wird die Erkenntnis endlich wach werden, 
die den Frieden über den Haß ſtellt? Wann 
kommt der Netter dieſer verwirrten, ſich ſelbſt 
zerfleiſchenden Welt? 


Wird die Abrüſtungskonſerenz 


verſchoben? 
Aus verſchiedenen Gründen, die non Gens aus 


in ſeinen Ausſagen wiederum von dem Gerichts⸗ 
vorſitzenden Ar Der Angeklagte 
Liberman fragt ben Zeugen ſodann. was er 
unter Stimmenraub nerftiche. Unter Bezugnahme 


auf die Wahlen am letzten Sonntag 


or De der Wahlkommiſſion unterzeich⸗ 


n 

net iſt und ſich von dem Protokoll der Bezirts⸗ 
kommiſſion in der Meile unteriheidet, daß 900 für 
den Centrolew abgegebene Stimmen wie durch 
ein Wunder auf die 
find.“ Im I 


gm: ereignet, 


antwortet 
habe ein Protokol. das von 
aus. Er iſt erſt vor 5 Tagen durch die Nachtrags⸗ 
wahlen im bezirk Przemysl wieder in den 
Seim gewählt worden, und zwar als Abgeard⸗ 
neter des Centrolem. Als orbneter aus einem 
national gemiſchten Gebiet ftellt er ſeſt, daß in Oft⸗ 
galizien das Polentum in den ac Jahren zu: 
rüdgegangen it. Die Beamten hätten entweder 
mit den Oppofitionsparteten zu kämpfen, oder ſie 
ſeien völlig desorientiert und fürchten ſich auf 
. 8 aa 2 — Rai 

ie Verteidigung fra‘ * gen, 8 
daß trakbem Bei en am vergangenen Sonntag 


ie für d Regierungs⸗ 
See Pac ee Prem aßgeg 


— —— —— 3 l— — 
—— — 


ierungsliſte übergangen 
re 1928 hätten ſich dieſelben Vor⸗ 
wie jetzt. Auf eine Frage des 
ngeklagten Ciokkoſz antwortet der Jeuge zum 
Schluß ſeiner Ausſagen, die Bevölkerung von Oſt⸗ 
alizien empfinde es ſehr ſchmerzhaft, daß es dort 
eine Selhſtverwaltungskörperſchaften mehr gäbe. 
Die Leute, die in den Selbſtnerwaltungsköxper⸗ 
4 ſitzen, würden jetzt die „Nider“ genannt, 
a 


„ Die Weltprefe erreijen, en eſamten Wahlbezirk Przemysl abgege⸗ ſie immer nur mit dem Kopfe „ja“ nicken, iteininefi ; f 
58 die ut eee 9015 men ee Arn benen St e fich a den Se mmahlen wenn der Staroſt etwas befiehlt. Binde es m nn rn ſich nn — eich: 
Betanntlih ſoll die . 83 . 9 3 ——— "söhkeite Breit:Progef 7000 Arbefter der Strumpfwareninduſtrie hetei- 
. : „Nan . igen. 
— * Die Heu, die eine ſolche Kon⸗ kg, wel uns zu kandidieren, das bebeutet,| _ 3 N ass ri Fu; ſeit 7 Wochen anhaltende Streik im her 
. f Brolelar &7. |geögnlPinnseinbufzie 1 Bobı wird in ben nöd 
Blid auf den Konflikt " der Mandihurei, nicht 9 Jr 8 einen befindet Ra e * barjfi vernommen. aer fogte deſonders zum Ar Hquiblert m Dem rel. 
Regierungsblocks, im zweiten die 


5 7 die Ind n U einer 
meeignet ſei, um zu 8 Arbeit zu es gelungen, itrielle De — 


geheren Nane für 
x wegen, Sieben 

5 * pinnetinduſtrie 5000 Arbeiter in 
Lodz geſtreift. 


Amazonen bei Marſchall Pitfudikt 
c Warſchau. 30. Nopember. (Eig. Telegr.) 

Geſtern bereitete die militäriſche Erziehung der 
rauen der Stadt Warſchau dem Marſchall Pik- 
Kb ki eine F Ein 
Bataillon dieſer Frauen in Stärte von 780 Frauen 
og abends vor das Belvedere und entſandte eine 
Ds tion mit einer Hufbigung zu dem Diarihall. 
Marſchall Pilſudſti empfing die Delegation per- 
ſönlich und dankte ihr für die Kundgebung. 
Daraufhin n die uniformierten Frauen im 


kommando des nt 
Polizei, die die Verſammlung auflöſt. Als man 
mich einmal bis zur Beſinnungsloſigkeit ge legte. 
hatte, wurde das Meherfalliommando des * 
rungsblocks von der Polizei durchgelaſſen, die 
zuſah. Als der Abgeordnete Opolſti, der mit 


aushaltsplan und den ſogenannten N 
Hreitungen aus. Die Ausſagen, ebenſo die Aus⸗ 
agen eines Sozialiſten über die Tätigkert von 
Spitzeln werden wir morgen bringen, und zwar 
in der Form, wie ſie die offiziellen Stellen in 
dex polntihen Preſſe genehmigt haben. 


— 


Deutſchland, Belgien und Holland erhobenen Vor: 
ſtellungen wird vielleicht ſein, daß die britiſche 
4 0 fh gezwungen ſeben werde, eine 
Entiheidung um ihre künftige Einfuhrpotitik zu 
beſchleunigen. Wahrſcheinlich werde auch 
eine neue Beſtimmung der Meiſtbegünſti⸗ 
. gungsklauſel in künftigen britiſchen Handels⸗ 
eg fer ey Bernanbfun er l sie verträgen vorgenommen werden müſſen. 

en Regierung über die n D 
uhbrabgaben elan Der franzöſiſche Flandins Londoner Beſprechungen gleichen Schritt und Tritt mit Hochrufen auf 
Handelsminiſter werde demna onbon ber] Paris, 30. November. Der Londoner Korre- Marſchall Pitjudſti ab und marſchierten durch die 
ſuchen, um die Eröffnung der Verhandlungen Ee des „Echo de Paris“ bezeichnet die Stadt. 


Serben wel ha, "een zeta 205 Das Urteil im Polenbund-Prozeh 
ba en bene nb in Dünaburg wieder verſchoben 


wier i 
handblungen zwil u der franzüſiſchen und 
ee e 8 S 2. wir. c Marien, 20. Ronember. (Eig. Telegr.) 
— 3 Am Sonnabend jallte in Diinaburg das Urteil 


e 
* olltartie, 
P in be 10 egen den Verband der Polen 
* in — Fel werden Nach mehritündigen 
Beratungen beschloß das Gericht die Verkündung 
des Urteils wiederum aufzuſchteben und erſt 


i 

er. — 51 

2 der amerilaniſchen B 

inein, Deutſchland werde im 
nticheidung zutreiben, darum ſe 

warten ulm, uſw. 

Die Konferenz iſt nun lange und oft genug 
verſchoben worden. Ein Erfolg der Kon⸗ 
Faun würde zur Beruhigung der Völker be⸗ 
timmt ſtärker beitragen als die ewige Unge⸗ 
wißheit, Verdächtigung und Hetzerei. Deut 
land 5 der Auffaſſung, daß die grobe weltpoli⸗ 
tiſche Finanzkriſe wa 10 90 nicht ge⸗ 
kommen wäre, wenn die t 4 it ge⸗ 
habt hätte, durch ihre Staatsmänner im 
der Abrüſtungskonferenz 
Standpunkt der deutſchen 
ſagt die deutſche Preſſe, aus dieſen Gründen un⸗ 
verändert. Deutſchland hat nur ein maß⸗ 
gehendes Intereſſe: Beruhigung der Welt, 
um in Frieden und Ruhe die Entwicklung 
und Erhaltung des vun Volkes zu ſichern. 
Wären alle Völter jo geſtimmt, die Entwicklun 
in den Vordergrund zu ſtellen, lo wäre die Wet! p 
heute weiter gekommen, als das bisher der Fall 

2 in dieſen Jahren des „Friedens von Ver⸗ 


Englands Einfuhrmaßnahmen 
Frankreichs Beſorgniſſe 


London, 30. November. Der diplomatiſche 
Korreſpondent dez Don Telegraph“ meldet: 
Der franzöſiſche Botſchafter in London ſei an⸗ 


r, 


ahmen 
N 5 tionsfrage weiſt ber 
egierun fol: 2. 555 


Kom⸗ 


uße 


ſailles“. fügt hinzu: Die Wirkung der von Frankreich, |jierumg des Pfunde. — 44 — AA ig zur 
!.. raue zum Bein E 
f s fran en Finanzminiſters i 
Die letzien Telegramme ee ne er 
vonzmin ters im on auf Landtagsauflö fung 


unterdrückt werden konnte. 


N in, 30. ie N: 
Unternehmun: Berlin, 30. November. Wie das Nacht 


Abreiſe amerikaniicher 


eine 2 amber lain dem franzöſt⸗ büro des Vereins deutſcher Jeitungsberlager 
haben, die einen Sturz des ge tigen Regis ſchen Miniſter erklärte, Großbritannien jet bereit, meldet. fliegt n e 
See ee rg mes vorbereitet haben ſoll. Ei Ihelten 1 14 einen neuen andelsnertrag mit ee preuß — Staatsregieru 
V 1522 F wenn, sranteeit jet |, A a kam 
Bee u te a Bra Che Ka engen De Bar ping in Da Dee, ee England Deinen GC r® KEEE cn M 280 
tonal Bank, Albert Biggis, der Präſident der n der Regierung und des Reichsverweſers. erheben. Dem polttiihen Korreſpondenten des Volksbegehren werden m 742 1 


B. J. 3, Matgerra, und der Finanzſachver⸗ 
ständige Walter Stepart. Der Letzigenannte 
im beratenden 


. Hungermärſche Blattes zufolge iſt für heute nachmittag ein 


wird amerikaniſcher Vertreter Waſht A : 
; ähige ngion, 30. November. Die Polizei hat porausſichtlich die Belprehungen der drei britis meinden, bei denen die Koſten entitanden waren 
67195 eh en 1 2 . Dr Pläne aufgedeckt, die ſich mit einer Kas ite en ſchen Manier mit dem franzäſiſchen Handels: Suridzueritatten. Es handelt dahei um drei 
ahlungen prüfen. Viggis iſt amerikaniſcher Aktion von Hungermärihen ans den ver Miniſter zur Erörterung gelangen werden. bis nier Fünftel der den Gemeinden erwachſenen 
Vackreter im Ausſchuß der ausländiſchen Gläubi⸗ ſchiedenen Hauptitäbten der ordſtaaten nach der 2 ailn Telegraph“ betont, daß die Bisher ein⸗ Kaſten. Hierzu kommen n die des 
ger Deutihlands. Er joll die Frage der ein⸗ 4. beſaſſen. Hinter den geplanten geführten Abgaben ſich gut für Tauſchobſette be! Landesabſtimmungsleiters mit etwa 2 h Mar! 
gefrorenen Kredite behandeln. Kundgebungen ſollen Kommuniſten Kehen. and erſt durch und die nicht ermittelten Ausgaben der Veran⸗ 


Der Südatlantikflieger 

u nach Eiſſabon geſtartet 
Paris, 30. November. Der amerilaniſche Flie⸗ 

gr Bert Hinkter, der vor einigen Tagen den 
üdatlantit in Richtung Weſtoſt überflogen 


hatte, iſt geſtern in Casablanca eingetroffen. Er 
ſtartet heute nach Liſſabon. 


Pulſchverſuch in Ungarn? 


n Budareit it ein Put rſuch aufgedeclt 
a . der aber durch kön Gegenmaßnahmen 


Die ſiegreichen Nationalſozialiſten 

Oberſtein, 30. November. Bei den Landes⸗ 
ausſchußwahlen im Landesteil Birkenfeld er 
hielten Sozialdemokraten 3 Mandate (Landes⸗ 
ausſchußwahl im Jahre 1928 6 Mandate), ſozia⸗ 
liſtiſche Arbeiterpartei 0, Zentrum 4 OÖ), Kom⸗ 
muniſten 3 9050. Nationalſozlaliſten 12 (1), Staats; 

ztet 0 (1), bürgerliche Wirtſchaftsvereinigung 

berſtein 6. bürgerliche Lifte Idax 1. Landliſte 
Wenand⸗Engel 2. Die drei letzten Parteien hatten 
im letzten Landesausſchuß 11 Sitze. 
gung 75 Prozent. 


Wahlbeteili⸗ | 


die 

7 angenommen: Drohungen. Repre 
nbahnung von Verhandlungen. 

Grunde exxege die geltzige Unterredung Flan⸗ 

dins und der drei britiihen Miniſter 6 

Intereſſe. 


che ides. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: — 


Druck; Concordia Su. Ake. 
Sämtlich ia Posen, Zwierzruiecke 6. 


r ˙—˙ÜOÿʒXUk Ze ur u A ] ]ↄ7—łñA U u qꝙæ , r u u 


Büro, des Gerichtsvollziehers 


Poſener 
Tageblatt 


Aus Stadt md Sand 
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Dienstag, den 


ace dada ο mamma 


poſener 
Kalender 


Montag, den 30. November 
Sonnenaufgang 7.20, Sonnenuntergang 15.28: 
Mondauigang 20.16, Monduntergang 11.38. DR 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der 


Luft 
— 10 Grad Celſ. Oſtwinde. Barometer 767. 
Heiter. 


Geſtern: Höchſte Temperatur — 2, 
— 10 Grad Cel. 
Weiter vorausſage 
für Dienstag, den 1. Vezember 


Weiterhin trocken und Froſt, etwas Bewölkungs⸗ 
zunahme, ſchwache Luftbewegung. 
„ der Warthe am 30. November . 0,26 
eter, 


niedrigſte 


— — 


St. Paulikirche. Die erſte Adventsandacht fin⸗ 
2 55 Mittwoch abends 6% Uhr in der Kirche 
att. 


Wohin gehen wir heute? 
Teatt Polfti: 
Montag: „Hulla di Bulla“. 

Dienstag: „Sarajewo 1914“. 5 — 
Mme nachmittag: „Das Heimchen hinter dem 
eV; 7 5 

Mittwoch abend: „Sarajewo 1914“, 

Teatr Nomwn: 
Montag: „Die leich ſinnige Schweſter“. 
Dienstag: „Die leichtſinnige Schweiter“. 

Ö Teatr „Usmiech“: 
Montag: „Walzertraum“. 
| Dienstag: „Walzertruum“, 
Mittwoch: „Wulzertraum“, 
; Kinos: RE N 
Apollo: „X 27“. (Marlene Dietrich.) (5, 7, 9 Uhr 
Coloſſeum: „U 13“. (5, 7. 9 Uhr.) ( Uhr) 
Metropolis: „Warum ſchweige ich?“ 
(45, 7, i Uhr.) 

Nowosci: Revue: „Wir geben Geld“. 
„Das jündige Weib“. (5, 7, 9 Uhr.) 
‚Glonce; „Nie wieder Liebe“. (5, 7. 9 W 
Wilſong: „Die Beherrſcherin der Inſel Atlantis“. 
(65, 7. 9 Uhr.) 

— — 


Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Be. 
reitſchaft der Aerzte ul. Poczrowa 30 (Fr. Fried- 
richſtraße). Telephon 5555 erteilt. Be 

Nachtdienſt der Apotheken vom 28. November 
bis 5. Dezember. Altjtadt: Apteka „Pod Zlo⸗ 
tum Lwem“, Stary ar art 75; Apteka Sapie⸗ 
‚zyüälfa, Plac Sapiezynſki 1; Apteka Chwaliſzew⸗ 
ka, Chwaliſzewo 76, Apteka „Pod Eſtulapem“, 

lac Wolnosci 13. — Jer iz: Apteka „Pod 
Gwiazda“, ul. Se 12. — Lazarus: 
Apteta „Prag Parku Miljona“, ul. Mar - gone 
Nr. 47. — Wilda: Apteka „Pod Korona“, Görng 
Wilda 61. — Ständigen Nachtdienſt 
(Den: Solatſch⸗Apotheke, Mazowiecka 12, die Apo⸗ 
theke in Luiſenhain (mit Ausnahme von 
Sonn⸗ und sup 8 kur von 2 Uhr nachm. bis 
9 Uhr abends), die Apotheke in Glöwno die Apo⸗ 
theke in Gurtſchin, ul. Marſz. Focha 158, und die 
Apotheke der Stadtkrankenkaſſe, Pocztowa 25. 


— — 1 


mutterſprache? — deutſch! 


Sind Sie Deutſcher oder Pole, dieſe Frage 


Film: 


wird wohl jeder beantworten können. Wird aber 
die Frage nach der Staatszugehörigteit und dann d 


nach der Natibnalität geſtellt, wird man feſtſtellen 
müſſen, daß hier heilloſe Verwirrung ſelbſt in 
den Köpfen von Menſchen herrſcht, die darüber 
ſchon nachgedacht haben ſollten. er zu Hauſe 
mit ſeinen Eltern und ſeinen Kindern deutſch 
Ee iſt ! auch wenn er polniſcher 
Staatsangehöriger if. Man kann als 
polniſcher Staatsan örtger Deutſcher, Jude, 
Pole Ukrainer, Weißruſſe, Nuſſe, Tſcheche und 
Pole ſein. 

Nationalität und Staatszugehörigkeit iſt nun eins 
mal etwas ganz verſchiedenes. Wer deutſche Eltern 
hat, deutſch ſpricht und deutſch denkt, iſt eben 
deutſcher Nationalität, auch wenn er einen pol⸗ 
niſchen Neiſepaß hat oder einen „dowod oſobiſty“ 
mit einer polniſchen . ehörigkeitsbeſchei⸗ 
nigung. Die Staatsangehörigkeit iſt eine rein 
formelle, juriſtiſche Angelegenheit, während die 
Nationalität eine des Herzens, des Geiſtes und 
der Seele iſt. 

Wenn die Zählungskommiſſare am 9. Dezember, 
dem Tage der Volkszählung, von Haus zu Haus 
ehen, werden ſie die Frage nach der Mutter⸗ 
prache (jezyk ojezyſty) ſtellen. Wer zu Haus 
deutſch ſpricht, wer deutſche Eltern bat, muß dann 
natürlich jagen: „deutſch“ (niemiecki), Bu wenn 
eine Kinder nicht das Glück haben, eine deutſche 
Schule beſuchen zu können und deutſchen Unter: 
richt zu erhalten. 

Alſo, wenn am 9. Dezember die Men nach 
der Mutterſprache (jezyk ojczyſty) geſtellt wird, 
muß jeder Deutſche ſagen, „deutſch“ (niemiecki). 

— 0 


Zwangs verſteigerungen 
em. Dienstag, 1. Dezember d. J., vorm. 11 Uhr 
im hieſigen Burggericht, Mühlenſtr. 2, Zimmer 29, 
das im Grundbuch Rataje, Band II, Bl. 47 und 
Band II, Bl. 59, auf den Namen des Mühlen: 
beſitzers Joſef. Coareapnifi, Rataje, eingetragene, 
in Poſen, Ratafe, an der Warthe, ul. Wioslarſta 
gelegene Teilgrundſtück. 
em.. Freitag, 4. Dezember, vorm. 9 Uhr im 
5 8 5 Stefaniak, Görna 
Firma ze 
Os 
lot. 


Wilda 103/ ein Anteilſchein der — 
nlſche Bäckerei und Dampfmühlen „Lechja 
znan, ul. Chlebowa 1 im Werte von 7000 3 


in Polen niemand dafür Geld 


3 Jahre Gefängnis 
für den Staatsanwalt a. d. dembecli 


em. Poſen 30 November. Kurz vor 1412 Uhr öſtlichen Gebieten, wo es wenig Eisenbahnen gibt, 
gab der Vorſitzende, Präſident Miller, das Urteil eine Reihe kleiner Unternehmen unter günſtigeren 
in der Strafſache Dembecki bekannt. Für die Bedingungen. Der bekannte Wegebaufonds hat 
4000 Gulden Unterſchlagung (Kloß) blieb das letztens die Frequenz erheblich beeinträchtigt. Vom 
Urteil der erſten Inſtanz, das auf 2 Jahre Ge: Jentralbahnhof in Warſchau gingen früher 
fängnis lautete, beſtehen. Für die 1800 ⸗Dollar⸗ 70 Autobuſſe täglich ab. während es jetzt etwa 
Unterſchlagung (Grojiniuf) lautete das Urteil auf die Hälfte iſt. Die Einnahmen ſind dadurch be⸗ 
ein Jahr und in Sachen Schmidt⸗Wredari auf deutend geringer geworden. N > 
6 Monate Gefängnis. Die Einzelſtraſen wurden — — 

a einer 83 von 3 Jahren Gefängnis Farotichin 

zuſammengefaßt: ußerdem wird dem Staats: | nm ; 

x Ertappte Diebe. In der Nacht vom 
eg 8 Negeng n e e 24. zum 25. November fettes drei Arbeitsloſe 
Die Unterfuhungsgaft e abel f e tee e den Sale Jig Geste, un 

ab. Im Schutze der Dunkelheit erbrachen ſie die 
Tore einer Feldſcheune und begannen auf der 
Tenne Getreide auszudreſchen. Der Förſter aus 
Ir en wurde durch den Lärm aufmerkſam 
und ü 1 die Diebe bei ihrer Tätigkeit 
Dieſe ergriffen ſofort die Flucht. Dem Forſi⸗ 
beamten gelang es aber, einen der Einbrecher 
einzuholen und feſtzunehmen. Als er der Polizei 
übergeben wurde, erklärte er, daß ihm, nichts 
anderes übrig bliebe als zu ſtehlen, da er keine 
Arbeit bekommen könne. Im Verhör gab er auch 
die Namen ſeiner beiden Genoſſen an. 
x Proteſt gegen Borah. Die 


Wieder Ranbüberfall in Bromberg 


Bromberg, 30. November. Am 27. d. Mts., 
frühmorgens gegen 7 Uhr wurde in der Marſz. 
Fan der Arbeiter Staniſlaw Mroziuſti von zweit 

ännern überfallen. Einer knebelte ihn und 
ſteckte ihm ein Taſchentuch in den Mund, der an⸗ 
dere durchſuchte ſeine Taſchen. Dann wurde er 
zu Boden geſchleudert. Zwei Pakete wurden ihm 
entriſſen. Ueber den Inhalt der Pakete vermag 
Mrozinſti nichts auszuſagen, da er fie nur zur 
Beſörderung erhalten hatte. Die Polizei verſucht 
die Täter dieſes unerhört dreiſten Ueberfalls zu 


ermitteln. | 
Tödlicher Unfall 
x Samter, 30. November. 85 Pozarowo fiel 
der Arbeiter Franz Witkowiak von einem mit 
Kartofſeln beladenen Wagen fo unglücklich, daß 
die Räder ihm über den Kopf gingen. Der Tod 
trat ſchon nach zehn Minuten ein. 


die holzverſorgung des Wohl⸗ 
fahrtsdienſtes⸗Poſen 


pz. Die zunehmende Zahl der Erwerbsloſen 
unter den deutſchen Landsleuten, namentlich in 
der Stadt Poſen, hat den Wohlfahrtsdienſt ver⸗ 
anlaßt, einen Holz 25 einzurichten, auf dem deut⸗ 
ſche Arbeitsloſe mit dem Sägen und Hacken von 
Brennholz beſchäftigt . m möge 
lichſt vielen wieder einmal eine Arbeitsmöglich⸗ 
keit zu geben, werden die Erwerbsloſen immer 
nur für eine Woche beſchäftigt, damit ſie ſich 
e nach einer dauernden Beſchäftigun 
umſehen. 


vorangegangenen Debatten 2 anſtrengend, daß 
man ſich die Arbeit einer 


richt gibt bekannt, daß am 28. Januar 1932, vorm. 
10 ud das auf den Namen der Staniſſawa Klara 


fk. Wieder Poſener Berufsdiebein 
Jarotſchin. 1 dem in der ul. Krakowfſka 
gelegenen Geſchäft „Bazar“ des Herrn Galas 
wurden Waren im Werte von 200 Zloty geſtohlen. 
Wie die Polizei nun feſtſtellen konnte, wurde der 
Diebſtahl von einer Bande von Poſener Berufs⸗ 
dieben ausgeführt. Es gelang ihr, ein Mitglied 


He nA ie es 1 en ſi 
auf dieſem Holzpla mit der manchem iahr une dieſer Bande, die Marja Weclawek, feſtzunehmen. 
ewohnten Arbeit. Die Annahme der Arbeits- Leider iſt das Diebesgut 4 — A 952 ent⸗ 


t 


räfte erfolgt nur durch die Berufshilfe (Zwierzy⸗ ; 

Miete 8) bie bemühe ih dan. eke (ömmenen. Diebe. Die Pojener 

dauernde Arbeitsmöglichkeit zu vermitteln und k. Nach 

RR Fee e e F 

N. as a ee * 5 überweilt, Das hieſigen Molkerei, Franz Leitner, aus. Mit ihm 

von den Arbeitsloſen zerſägte und 5 — { 

iſt beſtes 1 es ld von der 55105255 a0 en e Sufba und seine Söhne Ernſt 
e 


orgung zum bſtkoſtenpreis egeben. 
5 J an die N re des] Dobrzuca 
0 GE FRE TI 


f tsdi te on bil 1 

ahrtsdienſtes, Droga Debinſka 1a ; ; 

zu richten. Die Abnahme des Holzes bedeute ae a 8 Wee 
geliſchen Kirche erſtmalig eine Adventsandacht 


lizei hat ſich 


mmen, > R 
wandert dieſer Tage 
äßte Leiter der 


zugleich eine Winterhilfe an den deutſchen Er⸗ 
werbsloſen; denn Arbeit iſt beſſer als Almoſen. 


e ee e 
ebnis. Auf der am vergan⸗ 
wie Henry Ford ſeine Bromberger genen Sornabend ab 5 ad des 


altenen ner 
tto Greczmiel wurden 


Gutenbergbibel erwarb 
ebhühner er⸗ 


* Es war vor einigen Jahren in Bromberg. ite 
Ein Bürger hatte don feinem rudert, der Propſt legt. Jagdköni 
in Pommerellen war, eine kleine Bibliothek ge⸗ aus Rothendor 
erbt, in der ſich u. 5 2 Ben eine 171 5 Filehne f 
ee ee "SS. Jahrmarktsverlegung Wegen der 


li t urde e edanken verfolgt, da 5 

polen demand datt Ge e e & am 9. Dezember ſtattfindenden allgemeinen Volks⸗ 
war aber ſchlau genug, nd an feinen Geringeren Khlung findet der für dieſen Tag feſtgeſetzte 
als Ford mit einer brief 11 85 Anfrage zu wen: Weihnachtsmarkt ſchon am Mittwoch 2. Dezember, 
en, ob er nicht dieſe Bibel für 1900 Dollar ſtatt. Außer dem Krammarkt wird auch ein 
kaufen möchte. Diefe Summe hlelt er für unge⸗ Pferde-, Vieh⸗ und Schweinemarkt abgehalten. 

uer. Bald kam die Antwort aus Detroit, dem Inowroclaw 

— — — 


5 ber⸗ 
r e Lausbübergien. 


i 

endung einer Photographie der Titelſeite der. 8 
Bien 1 Einer, u Pest eiten. 17 (Empfang Saeed ai e 5 der hieſige 
er verlangten Photographien ſchrie rd zus] Einwohner Rachel De 2 h 
rück, da In lerarh „ ibel für 1000 ul. Kiliaſtiego 6 eine 1 00 peiſewirtſchaft 
Dolfar kaufen werde, die Transaktion mülje aber eingerichtet. Kurz nach der hei: wurde ihm 
in Danzig ftattfinden. Der glückliche Erbe tube das große Schaufenſter mit einem Feldſtein zer⸗ 
dann auch nach Danzig und verkaufte dort die |trümmert. Es ijt bie heute nicht gelungen, en 
Bibel an den Bevollmächtigten Fords, indem er Täter zu ermitteln. Herr Deſſau ließ die Scheibe 
ſich im ſtillen darüber Din e, daß er den Auto⸗ erneuern, und zwar hat er ſie in zwei Teilen ein⸗ 
magnaten ordentlich „übers Ohr gehauen habe“. ſetzen laſſen. Heute nacht wurde ihm dieſelbe 
Diele Bibel hatte aber einen Wert von mindeſtens Fazelbe zum zweiten Mal zertrümmer Y Ban dent 
5 Dollar. Ford hatte ſich die Bibel nach Dan⸗ haben die Strolche durch jede Hälſte einen Stein 
zig bringen laſſen, weil er befürchtete, daß die geſchleudert, von denen der eine noch in Papier 
e i A ra re geſtatten würde, daß — 8 15 Kate U5 11 Ri es noch nicht ges 

usland ausgeführt wird. ngen, die Täter zu . 
8 n ene zeit. Das Feſt der Silber⸗ 


der Autobusverkehr in polen ene Pfei cereter oh" Behrends und 


ieſige Fleiſcherme udolf Behrendt und 
Der Autobusverkehr in Polen datiert ſeit dem Frau aus der ul. Kaſztelauſta. 
Jahre 1925. Anfangs gab es 412 regiſtrierte 

Autobuſſe, im darauffolgenden Jahre waren es 
chon 756, 1927 — 1012, 1928 — 1544, 1929 — 
2841, 1930 — 4048, und am 1. Januar 1931 12 5 
wir in Polen 4293 Autobuſſe. An demſelben 
Tage betrug die Zahl der Autobusunternehmen 
2112 gegenüber 2009 im Jahre 1930. die Zahl der 
Autobuslinien 1545 (1607), die Länge der feſten 
897 auf denen Autobuſſe kurſieren, 26 870 Km. 
(25 710 im Vorfahre), der Tagestransport an 
Paſſagieren 195 810 Perſonen (189 770), die Zahl 
der Autobuskilometer 449 020 (431.080), die der 
Paſſagiertilometer 7348 220 (7 212 300), der mitt⸗ 
zere Tarif pro Paſſagierkilometer 11,1 Groſchen 
(12,1). Die täglichen Bruttoeinnahmen werden 
mit ungefähr 839 920 Zloty (837 750) veranſchlagt. 
ernitreden wurden 242 mit einer Länge von 
37785 Kilometer gezählt, davon 117 Linien mit 
einer Länge von 70—99 Kilometern und 125 mit 
mehr als 100 Kilometern. Die Eijenbahnen, die 
im Autobusverkehr einen ernſthaften Konkurren⸗ 
ten fanden, entwickelten ſich in dieſer Zeit 11. 
ſamer. Was den Warentransport betrifft, ſo bil⸗ 
en die Krafewagen keine ernſthafte Konkurrenz 
für die Eiſenbahn. Allerdings arbeiten in den 


— 
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eit in der 


Großer Weihnachts- Ausverkauf 


Noch nie dagewesene Gelegenheit billigen Einkaufs! 
Empfehlen zu konkurrenzlosen Preisen: 
Teppiche, Läufer, Gardinen, 
Divan- u. Tischdecken, Gobelinstoffe, 
Plüsch -Brokat-Damaststoffe. 


Poznanski Dom Dywanow ; 
NM. L. Mindykowski i Ska. 


Poznan, Zydowska 35 


Bei faßter, graugelber Hautjärbung, Mattig⸗ 
keit der Augen, üblem Befinden, trauriger Ge⸗ 
mütsſtimmung, ſchweren Träumen iſt es ratſam, 
einige Tage hindurch früh nüchtern. ein Glas na- 
türliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer zu trinken 


polen, Land und Leute 
Anläßlich der bevorſtehenden Volkszählung wer⸗ 


den in der Preſſe intereſſante Angaben der pol⸗ 


niſchen Bevölkerungsſtatiſtik veröffentlicht. a⸗ 
nach beträgt z. B. 
die Gebietsfläche Polens 
41% des Flächenraumes Europas, 0,2075 der 
Landfläche der Erde und 0,07% der Oberfläche 
der Erdkugel. 
Die Bevölkerung Polens 
bildet 6% der Bevölkerung Europas, 16,7% der 
Gejamtheit der ſlawiſchen Stämme, 4,52% der 
weißen Naſſe und 1,57% der Einwohner der gan⸗ 
zen Welt (die Berechnung ſtammt aus dem Be⸗ 
ginn des Jahres 1930). 
Unter den europäiſchen Staaten 
nimmt Polen dem Umfang nach den 7. Platz 
hinter Sowjetrußland, Frankreich Spanien, 
Deutſchland, Schweden und Finnland ein; bin 
ſichtlich der Länge der Grenzen ebenfalls 
den 7. Platz, hinter Großbritannien mit Irland, 
talien, weden, Deutſchland, Spanien und 
rankreich; bezüglich der Bevölkerungs⸗ 
iffer den 6. Platz hinter Sowjetrußland, 
eutichland, Großbritannien mit Irland, Frank⸗ 
teich und Italien; hinſichtlich der Bepölke⸗ 
rungsdichte den 8. Platz hinter Belgien, Hol⸗ 
land, Großbritannien mit Irland. Deutſchland, 
Italien, der Tſchechoſlowakei und Ungarn; be⸗ 
üglich des natürlichen Zuwachſes der 
Bevöl erung den 2. Platz hinter Sowjettußland. 
f Verwa tungspolitiſch 

iſt Polen augenblicklich in 17 Wofewodſchaften, 
278 Kreiſe, 664 Städte, 12 530 Landgemeinden 
gegliedert. ö l 
Pommerellen haben wir außerdem Gutsbezirke, 
die allerdings abgeſchafft werden ſollen, und zwar 


in der 988 %% Poſen 1575 und in Pomme⸗ 


rellen 666.) Die Bevölkerung Polens beträgt 
31 100 000, d. h. 80 pro Quadratkilometer. Was 
die Städte in Polen 
betrifft, ſo haben wir zwei Städte mit mehr als 
500 000 Einwohnern, und zwar Warſchau mit 
1115500 und Lodz mit 604000. Es gibt neun 
Städte in Polen mit mehr als 100 000 Ein⸗ 
wohnern. An der Spitze ſteht hier nicht Poſen, 
fondern Lemberg mit 290 000. Es folgen Poſen 
777 500), Krakau (216 500), Wilna (208 000), 
attowitz (132 000), Lublin (122 000), Czenſto⸗ 
chau (117 750), Bromberg (117 750), Sosnowitz 
mit 108 000 Einwohnern. 14 Städte haben mehr 
Is 50 000 Einwohner: Biakyſtok, Königshütte, 
Koͤwne, Radom, Stanislau, Graudenz, Przemysl, 
Wlockawek, Thorn, Kaliſch. Kielce, Tarnöm, Petri⸗ 
kau und Ebingen. Neun Städte weiſen eine Ein⸗ 
wohnerzahl von mehr als 40 000 Perſonen auf. 
Es find dies Breſt, Grodno, Babjanice, Bedzin, 
Tarnopol, Boryſlaw, Siedlee, Tomaſzöw und Za⸗ 
wiercie. Elf Städte haben mehr als 30 000 Ein⸗ 
wohner (Siemianowice, Luck, Dabrowa Gör- 
nicza, Piuͤſt, Plock, Drohobycz, Nowy Satz, Bar 
ranowicze, Sarollaw, Struf, Inowrockaw]. Die 
19 Städte mit mehr als 20000 Einwohnern find 
Gneſen, Zyrardöw. Radomſk, Lom pa, Oſtrowiec, 
Kutno, Czieladz, Rzeſzow, Zgierz, Zdunſta Wola, 
Kulm, Rybnit, Bielitz, Dirſchau, Myſtowice, Su⸗ 
walki, Mtawa und Kowel. 
Auslandspolentum. 

Die Zahl der Polen, die außerhalb der Grenzen 
Polens in Europa leben, wird mit 3 864 500 an⸗ 
gegeben. Davon leben die meiſten Polen in 
Deutſchland, die wenigſten in Albanien (24). In 
Amerika wohnen 4500000, in Aſien 6500, in 
Afrika 1200, in Auſtralien 100, ſo daß insgeſamt 
etwa 8 500 000 außerhalb Polens leben. 


Operettentheater „Usmieh* _ 
Heute, am Montag, wird zum dritten Male 
„Der lzertraum“ von Oskar Strauß gegeben, 
nachdem der Sonnabend und Sonntag volle Häu⸗ 
fer gebracht haben. Fontanbwna hat ſich als 
Dirigentin der Damenkapelle für immer den Titel 
einer „Königin“ der polniſchen Operette erſpielt. 


Dir geben Geld! 

Am heutigen N bringt das Kino „No⸗ 
wosci“ die Premiere der neuen Revue „Wir 
geben Geld“. Den Beſuchern ſteht eine beſondere 
Ueberraſchung bevor. Im Finale jeder Repue⸗ 
vorſtellung werden nämlich die Künſtler tatſächlich 
Geld verteilen. Auf dem Programm der Revue 
tehen Schlager wie: „Große Parade der Matro⸗ 
en“, „Das hängt alles vom Reit ab“, „Ablöſung 
der Wache“, „Heute weine ich nicht mehr“, „Die 
Türken bei Grunwald“, „Warte nicht“ uſw. In 
der Hauptrolle des der Revue folgenden Films 
„Das ſündige Weib“ tritt Billie Dove auf. 
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1. Dezember 193 


(In den Woſewodſchaften Poſen und 


das Gefängnis ein willkommenes Obdach 


Jarotſchin, 29. November. 
wurden von der Polizei zwei Arbeitsloſe beim 
Diebſtahl erwiſcht. Am Sonnabend hatten ſie ſich 
vor dem hieſigen Gericht zu verantworten. Einer 
von ihnen wurde zu einer Woche, ſein Kollege zu 
ſechs Wochen Gefängnis verurteilt. Auf die Frage 
des Richters, ob ſie mit ihrer en einverſtan⸗ 
den wären, erwiderten ſie: „Aber ſelbſtverſtänd⸗ 
lich!“ Zwei Obdachlose, die froh find, für einige 
Zeit ſorgenlos leben zu können! 


ti. SE 28. November. Zum Gerichtsvoll⸗ 


Am 28. d. Mts. 


zieher kraft Auftrags beim Amtsgericht Wollſtein 
ernannt iſt der 5 Pruſacz von dort. 
Die Geſchäfte der Gerichtsvollzieher im Bezirk 

Wollſtein haben ſich derart vermehrt, daß man 
gezwungen war. drei Gerichtsvollzieher anzuſtel⸗ 
len, obwohl vor dem Kriege und auch 700 dem 
Kriege bis 1929 ein Gerichtsvollzieher die Arbeit 
bewältigte. 

———ů — — 


Beim Felddiebſtahl erſchoſſen 


kk. Jarotſchin, 29. November. Unter dieſer 
Ueberſchrift berichteten wir bereits in der Sonn: 
tagsausgabe kurz über einen tragiſchen Vorfall 
im Kreiſe Jarotſchin. Wir find bereits heute in 
der Lage, nähere Einzelheiten über den Vorfall 
zu berichten: In der 
ſich zwei Frauen in Begleitung von zwei Burſchen 
auf das Feld, um Spreu zu ſtehlen. Kurz vor 
dem Strohſchober wurde der 16jährige Antoni 
Kolaſinſti (nicht Polaſzynſki) vorgelhidt, das Ge⸗ 
lände nach etwaigen „Wächtern abzuſuchen. Als 
er ſich dem Schober näherte, bemerkte er die An⸗ 
mejenheit anderer Perſonen und floh. Es waren 
dies die Söhne des Pächters L., die den fortge⸗ 
ſetzten Diebſtählen durch ö der Diebe 
ein Ende machen wollten. Sie riefen K. an und 
feuerten, als dieſer nicht ſtehen blieb, einen Schuß 
ab, der den e an ſo unglücklich in den 
Kücken traf, daß er auf der Stelle tot war. Die 
Unterſuchungen, die durch die Polizei in Kotlin 
eingeleitet wurden, ſind noch nicht abgeſchloſſen. 


— — 


Einbrecher verhaftet 


k. Reiche Beute. In einer der letzten 
Nächte drangen Diebe in die Kaſſenräume der 
hieſigen Zuckerfabrik ein und ſtahlen 10 000 Zloty 
Bargeld und 400 Ztoty in Briefmarken. 


Koſten, 30. November. Die Polizei hat den 
Einbrecher, der den Einbruch in die * ge 
verübt hat, feſtgenommen. Es handelt ſich um 
den 1 Czeſlaw Ratajczak aus Czarni⸗ 
kau, der bei feiner Verhaftung Banknoten in. 
Brand ſteckte. Einem der Polizeibeamten gelang 
es noch, 8550 Zloty vor der Vernichtung zu retten. 


enannten Nacht begaben h 


* Poſener Tageblatt 


bis 50 Zloty bezahlt. Schlachtpferde wurden mit 
810 Zloty gehandelt und wurden maſſenhaft von 
a 5 N Engros⸗Händlern aus Krotoſchin für den Export 
Inpalidenmarken fand man nicht. nach Belgien gekauft. 


talider i Ratajczak ſoll 
geiſtig nicht normal fein und an 


Kleptomanie 


leiden. Fetter Fang. Der hieſigen Staatspolizei 

gelang es, einen aus Poſen gebürtigen notoriſchen 
Bentichen Spitzbuben, Kazimier Gloéwinſti, dingfeſt zu 
— machen, der in dem hieſigen Stadtgebiet allein 


x Die Stadiverordnetenverjamm: 
lung hat in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, 
dem Magiſtrat eine Summe von 15 000 Zloty zur 


Beſchäftigung von Arbeitsloſen zur ei zu 


19 Fan auf ſein Kerbholz lud. Ein großer 
Teil der Diebesbeute konnte wieder den recht⸗ 
mäßigen Beſitzern Ae werden. G. wurde 
in das hieſige Unterſuchungsgefängnis einge⸗ 


2 
Be 
2 


(5 A. J.) hat in ihrer letzten Sitzung den Flug 
des Fliegerleutnants G. H. Stainforth auf einem 
Waſſerflugzeug am 29. September 1931 mit 655 
e als Welt⸗ 
rekord für Klaſſe C (Waſſerflugzeuge) anertanni 
und ſomit den Weltrekord für Geſchwindigteit 
England zugeſprochen. Der Weltrekord für Ent⸗ 
flugzeun in gerader Strecke für Klaſſe C (Land⸗ 
lugzeuge) iſt den Amerikanern Ruſſel N. Bord: 
mann und John Polando auf Eindecker „Bel⸗ 
lanca“ mit 8065,736 Kilometern für den Flug 
von Brooklyn nach Konſtantinopel (28. bis 
30. Juli 1931) zuerkannt worden. 
* 


= 5 „haben etwa 50 Arbeitsloſe Be: liefert. 

äftigung gefunden, und zwar bei der Ausbeſſe⸗ Kölns Schwimmer 

rung von Straßen und Plätzen jomie bei Arbei. Lila . trugen in Paris beim Srktefampf einen zwar 
ten in den ſtädtiſchen Soritanlagen. Geplant kb. Zivilcourage? In feierlicher Weiſe knappen, doch vollauf verdienten Sieg davon Sie 
wird ferner der Bau einer Badeanitalt und eine wurde in den geftrigen Mittagsstunden dem 908 im Städtekampf Paris mit 37% :36% 
ee ben Marktes. Der Rat der Städt. weiten Bürgermeiſter, Herrn, Cobtowiat, als | Punkten. Der Schwimmſieg ſtellt einen beacht⸗ 


ertreter der Stadt, das Regimentsabzeichen des 
17. Großpolniſchen Ulanen⸗Regiments überreicht. 
Nachdem der Kommandeur, Oberſt Pragkowſfkti, 
den Rapport der Ehrenſchwadron abgenommen 
hatte, richtete er an den Bürgermeiſter und die 


1 Ar verpflichtet, die Aktion der 

Speiſung von chulkindern zu inanzieren, indem 

für dieſen Zweck vorläufig 1000 toty beſchloſſen 

wurden. Die Staats: und Selbſtverwaltungs⸗ 

beamten haben 19 giauniten der Arbeitsloſen 
as 


lichen Erfolg der Deutſchen dar. Lepage trat in 
Kunſtſpringen nicht an, er zeigte NR nur in 
Schauvorführungen. Trotzdem wurde Plümanns 
hinter Pouſſard nur Zweiter. Schwer war die 
Niederlage im Kraulen, wo Taris mit 1004 


elbſt beſteuert. rtskomitee für Fragen der 5 8 tadt ds gegen Haas (1:04,61) gewann. Im 200⸗Meter⸗ 
Arbeite oſigkeit hat ſich an die Bevöl erung mit e eg ruſtſchwimmen ſiegte Bubig 2 :59,6), im 
a um Anterſtützung ſeiner Aktion ge: gute Juſammenwirken von Militär und Zivil] Rückenſtil Nouel gegen Lehnig! Das Waſſerball⸗ 


in unſerer Stadt 1 Unter den Klängen 
der Nationalhymne erfolgte nun die Uebergabe 
des Regimentsabzeichens. An dieſe ſchloß ſich 
eine feierliche Sitzung der Stadtväter, an der 
auch die Offizere des 17. Ul.⸗Reg. teilnahmen. 
Stadtverordnetenvorſteher Nowakowſti gab eine 
Schilderung des Entwicklungsganges des 17. Ul.: 
Reg. Während Herr Oberſt Pragkowſki in ſeiner 
Anſprache ſich jeglicher politiſcher Momente ent⸗ 


ti. Zeichen der Zeil. Wir meldeten den 
Unglücksfall des Spedileurs Jan Przybylſti von 
ier, der unweit Poſen vom Zuge überfahren 
und auf der Stelle getötet worden iſt. Wie nun⸗ 
mehr einwandsfrei feſtgeſtellt worden iſt, hat P. 
ſich das Leben genommen. Hierzu zwang ihn 
ſeine ſchlechte wirtſchaflliche Lage, beſonders aber 
Be am 1. Januar d. Is. bevorſtehende Ent- 
aſſung aus ſeiner Stellung. 5 


Obornit 


pz. Achtzigſter Geburtstag. Der Haus: 
beſitzer Hermann Egner feierte am 24. Novem⸗ 
ber in beſter körperlicher und geiſtiger Friſche 
ſeinen 80. Geburtstag. Im Februar d. J. 
konnte der Jubilar mit ſeiner Ehefrau das Feſt 
der Goldenen Hochzeit begehen. 


Oſtrowo 


+ Troſtloſe Lage der Landwirt⸗ 
ſchaft. Die kataſtrophale wirtſchaftliche Lage 
der Landwirte macht ſich in der letzten Zeit be⸗ 
ſonders fühlbar. Die niedrigen Viehpreiſe zwin⸗ 
gen den Landwirt, ſein Vieh unter jeder Bedin⸗ 
gung loszuſchlagen. Der letzte Viehmarkt wies 
ein großes Angebot von Rindvie 


weiſen, einige 
Stahlhelmleute zu machen und den nun langſam 
ius Vergeſſen geratenen Borah⸗Konflikt von 
neuem aufzurühren. 


k. Betr. Saiſonarbeiter⸗Be darf pro 
1932. Das ſtaatl. Arbeitsvermittlungsamt in Liſſa 
gibt den intereſſterten Gütern, die alljährlich 
Saiſonarbeiter einführen, bekannt, daß infolge 
verſtärkter Arbeitsloſigkeit unter den einheimiſchen 
Landarbeitern die Einführung auswärtiger Land⸗ 
arbeiter ohne Wiſſen und Erlaubnis des hieſigen 
Arbeitsvermittlungsamtes verboten iſt und nach 
den beſtehenden Vorſchriften ein Uebertreten dieſer 
Vorſchrift mit Geldſtrafe bis zu 3000 Zloty be⸗ 
ſtraft wird. Es empfiehlt ſich daher, daß die 
intereſſierten Güter ſchon jetzt ihren Bedarf an 
oß 4 und Werden Landarbeitern für das Wirtſchaftsjahr 1932 aus 
auf, Händler gab es in Hülle und Fülle. Gute ihrer nächſten Umgebung direkt oder durch Ver⸗ 
Milchkühe, die noch im vorigen Jahr 300.—500 [mittlung des Liſſaer Arbeitsvermittlungsamtes 

loty brachten, erzielten 80—100 Zloty. Prima (ul. e 14) einſenden und mit ihnen 

utzvieh brachte bis zu 200 Ztoty. Ein lebhaftes entſprechende Kontrakte abſchließen. Der Amts⸗ 
Bild bot der Pferdemarkt. Gute Arbeitspferde bereich des hieſigen Arbeitsvermittlungsamtes 
wurden mit 60—150 Zloty, ältere Pferde mit 30 umfaßt die Kreiſe Lille, Goſtyn und miegel. 
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Deutſchland⸗Länderkämpie 1931 


19 gewonnen — 7 unentſchieden — 12 verloren 

Deutſchlands Länderkampfbilanz liegt mit 38 
ausgetragenen offiziellen Länderwettkämpfen vor. 
Davon wurden 19 gewonnen, 7 unentſchieden ges 
ſtaltet, während 12 verloren gingen. Dieſe auf 
den erſten Blick vielleicht etwas 1 Bilanz 
findet ihre Erklärung in den ſchlechten Ergebniſſen 
der Fußball⸗Länderſpiele, von denen nur ein ein⸗ 
ziges gewonnen wurde, obwohl Gegner wie Nor⸗ 
wegen, Holland und weden darunter waren. 


Und auch die ſchweren Niederlagen, die das deutſche in 


Tennis in der verfloſſenen Saiſon hinnehmen 
mußte, trugen weſentlich zur Verſchlechterung der 
Bilanz bei. 

Wirkungsvolle Pluspunkte waren die 1 e 
mer und Waſſerballer, die bis auf eine fer- 
ballniederlage gegen Belgien faſt nur Siege lan⸗ 
deten — die ſſerballſiege zweimal gegen Eng⸗ 
land 9:2 und 7:2 ſowie gegen Frankreich 4:3 
find in der Zahl der Siege nicht eingerechnet, 
da ſie zu den offiziell aufgeführten wimm⸗ 
länderkämpfen gegen dieſe Nationen gehören —, 
ſowie weiter die 9 Boxer, Handballer, 
Fechter und vor allen Dingen die Leichtathleten 
die nur die unglückliche Damenniederlage gegen 


alba mnununnnuannnnmfmummmnannnanmintnnmmamammantun 


Die klägliche Uebungsſlunde 

ARERMHRTIIERUNENINSURSTHIKTEBAOEUEIFRETRRRRTN STIER AKRUNNTAIN 

UB. 1. Arme ſeitwärts in Schulterhöhe ge⸗ 
hoben. Arme ſchwingen ſeitwärts—abwärts, kreu⸗ 
zen ſich vor dem Körper und ſchwingen ohne Pauſe 

a zurück. Dabei kräftiges Federn in den 

nien. 

2. Ein Bein beſchreibt im Nil. Das kleine, 
dann immer größer werdende Kreiſe. Das Stand⸗ 
bein begleitet jeden Kreis mit einem Kniewippen. 

3. Arme aufwärts gehoben, Hände zuſammen, 

Beine geöffnet, der Blick iſt auf die Hände ge⸗ 
richtet. Man „zieht“ mit den Händen etwas 
Schweres herunter, der Obertörper bleibt dabei 
ganz aufrecht, die Ferſen auf der Erde. nn 
man ‚gana unten iſt, ſchnellt man ſofort hoch, und 
die Uebung beginnt von neuem. 

4. Hüpfen auf einem Bein, dabei wird das 
andere tüchtig ausgeſchleudert. 

5. Man kniet und ſitzt auf den Unterſchenkeln, 
die Arme ſind mit geſchloſſenen Fäuſten vor dem 
Körper geſtreckt. Die Arme ſchwingen abwärts — 
rückwärts — aufwärts — vorwärts (ſie beſchrei⸗ 
ben alſo einen Kreis). Dabei wird das Becken 
hochgeriſſen und wieder geſenkt. 1 iſt alſo ein 
ag Aufrichten und Wiederfallenlaſſen.) 

6. Rückenlage: man ſchwingt die Beine ge⸗ 
ſtreckt hoch und ſteht (ohne mit den Händen zu 
helfen) aus dem Schwung auf. 

7. Mit geſchloſſenen Füßen in möglichſt großen 
Sprüngen vorwärts hüpfen. Federnd in den 
Knien 


IAA | | II 


ll In [TJHTELEIIDIELELLELHLELLOHLKELE I 
England verzeichnen, ſonſt aber ihre Siegesſerie 
fo 10 en vermochten. 
it England und Frankreich wurden zahlen⸗ 
mäßig die meiſten Kämpfe ausgetragen, dann 
folgen Oeſterteich, Amerika und Schweden. 
ie einzelnen Länderkämpfe: 

Fußball: Deulſchland— Dänemark 4:2 in Han⸗ 
vover, Deutſchland— Frankreich 0:1 in Paris, 
Deutſchland— Holland 1:1 in Amſterdam, Deutſch⸗ 
land— Norwegen 2:2 in Oslo, Deutſchland 
Oeſterreich 0:6 in Berlin, Deutſchland—Oeſter⸗ 
reich 0 ee Wien, Deutſchlan chweden 2:25 


tockholm. 
Leichtathletik: Deutſchland— England 7,5: 5,5 
in Köln, Deutſchland— Frankreich 89:62 in Paris, 
Deutſchland Schweiz 79,5: 57,5 in Bern, Deutſch⸗ 
land — England (Damen) 47,5: 53 in 


aber verdienten 3:2 ⸗Siege der Roten, die da⸗ 
mit den Alle rigen Vizemeiſtertitel behaupten 
konnten. Kiſie jak. II ſchoß dabei zwei Tore 
und 5 mit 25 Toren den Titel eines 
Schützenkönigs 

und Kniola. 


y| Meiiterringer 


tel endete 6:6, die 800⸗Meter⸗Stafel brachten 
ie Rheinländer überlegen an ſich. 
* 


Die durch andere Spieler verſtärkte Warſchauer 
„Legja“ ſpielte am Sonnabend im Berliner 
e eine Mannſchaft des Branden⸗ 
burgiſchen Eisſportverbandes und gewann 620. 
Eine Berliner Repräſentation ſchlug ein engli⸗ 
ſches Team 3:2. ‘ 


hielt, konnte Herr Nowakowſki nicht umhin auf = 85 5 . 
den — eind“ im Oſten und Weiten zu Der e Deſterreich—Schmeiz 
emerkungen über Hitler⸗ und in Baſel endete mit einem überlegenen 8 :1= Sieg 


der Oeſterreicher. Alle Angriffe der Schweizer 
ſcheiterten an der guten öſterreichiſchen Verteidi⸗ 
gung. 

Im Berliner Fußball hemmte Preußen den 
Siegeszug der Minerva mit einem 2:1 Sieg. 
Hertha fertigte den 1. F. C. Neukölln kümmerlich 
genug mit 2:1 ab, während Tennis⸗Boruſſi⸗ 
orden⸗Nordweſt 3:0 ſchlug. 


München 1880 


Deulſcher Amateurboxmeiſter 

Der Endkampf um die deutſche Boxmeiſterſchaft 
am Freitag in München zwiſchen Heros⸗Berlin 
und München 1880 brachte einen erwarteten über⸗ 
legenen Sieg der Bayern. Heros wurde 12:4 
fi lagen. Von den Berlinern machte der 
We tergewichtler Lütke Eindruck, der Gartmeier 
k. o ſchlug. Sonſt konnte iq, von den Berlinern 
Per Vertreter des L 


1880) Gennat (Heros), im er 12 — 
en x 


Cilly meiſterin von Argentinien 


u der erwarteten rein deutſchen Angelegen⸗ 
heit wurde das Endſpiel des Dameneinzels um 
die argentiniſche gg Die beiden Köl⸗ 
nerinnen Cilly Auſſem und Irmgard Roſt hatten . 
in den Vorrundenkämpfen keine Mühe, die 
ſchwachen Gegnerinnen auszuſchalten, und trafen 
ſchliezlich im Finale aufeinander. Dem Kampf 
wohnten in Buenos Aires über 5000 Zuſchauer 
bei; Cilly Auſſem war in guter Spiellaune und 
ſiegte nach intereſſantem Verlauf mit 6:1, 6. 4. 
Außerdem ſchlug Fräulein Auſſem mit dem Davis: 
pofalipieler Boyd als Partner im Finale des Ge⸗ 
miſchten Doppels die einheimiſche Kombination 
Frl. Ricketts—del Caſtilo glatt 6:1, 6:3, 


Sztefter dis qualifiziert? 


Nach einer Kattowitzer Meldung hat der Jater⸗ 
nationale Ringerverband Berlin den polniichen 
heodor Sztekker wegen wiederhol⸗ 
ten Ringens gegen „ſchwarze Masten“, Disgrali- 
fiziert. Sztekker ſoll daraufhin in einem un⸗ 
ſportlichen Schreiben dem Internationalen Rin- 
erverband gedroht haben, das Auftreten deut⸗ 


annover g f bali 
5 * lagen begonnen un Nur die ſcher Ringer in Polen unmöglich zu machen. 
ns SE in h in Spanne bazwiſchen war mit Erfolgen ausgefüllt.] Außerdem hat er gleichzeitig die Gründung einer 
Wa ſchland . Belg Paris die ſogar zeitweiſe vom Meiſtertitel träumen „Allflawiſchen Ningerunion“ vorgenommen 


Barmen, Deutihland— Belgien 3:3 in Paris, 
Deutſchland— England 9:2 in Harburg, Deutſch⸗ 
land—England 7:2 in Lübeck, Deutſchland— 
Frankreich 4:3 in Paris, . 31 


ließen, bis dann der 


nichts nt > 
Rat e 5 beiten pie fen 2 gest 2 
A 8 = e am en die ſenſationelle tederlage, e 
reich 4 :1 in Paris, Deutihland—Defterreih 5 :1 e am vergangenen Sonntag von „Liga“ 
in Paris, Deutihland— Schweden 4:2 in Paris, Dembſen, einem Weiher der BeRlafle, auf eige⸗ 
Deutſchland—Tſchechei 3:1 in Paris, Deutſch⸗ nem Platze be 6:1 wußten ſich die War⸗ 
land Ungarn 212 in Paris. l f tener. die nur mit drei Rejernen antraten, ge⸗ 
Handball: Deutſchland— Oeſterreich 10:9 in ſchiegen bekennen. Das Ehrentor ſchoß Scherſle 
Wien. h Das vierte Ligaſpiel des geſtrigen Sonntags 
ze. Deutfhland— England 1:1 in Ham⸗ brachte einen 2:0=Gieg der Bembbeger „Ezarni“ 
burg, utihland— Frankfreid 3:2 in Paris, n i f 
Deutſchland Holland 2:2 in Leipzig. 
3 eutſchland— Frankreich 0:34 in 
Paris, e, en 38:0 in Leipzig. 


—. 


Selbſtverſtändlich dürfte mit dieſem Schritt ein 
Auftreten des polniſchen Meiſters in Deutſchland 
und den weſteuropäiſchen Ländern unmöglich ſein. 
Ebenſo Meint er ſelbſtverſtändlich aller internatio⸗ 
nalen Meiſtertitel verluſtig. 

Da uns die Gründe der Disqualifikation Sztek⸗ 
kers reichlich merkwürdig eriheinen, eben wir 
1 ac ung, die von polniſchen Blättern in 
weſentlich anderer Faſſung gebracht wird, mit 
Vorbehalt weiter. 


Schwimmen: Deutſchland— England 4:0 in — 
age und Lübeck, Deutſchland-—-Frankreich 2:0 = 2 nee 
n ris, 2 2 Ss — 
Tennis: Deutſchland— Amerika 0 :5 in Berlin, 3 Ss = 
Deutſchland Südafrika 0:5 in Düſſeldorf, — 7 = 5 8 2 28 3 
land—Braſilien 4:0 in Braſilien (Damen), 8 F 
ä (Damen) 0:10 in Edge: 22 
ofton. 1. Garbarnia 14 13 4 5 51.22 
Kegeln: Deutſchland Schweden 5909 : 6275 in 2. Wifla 3 15 1 3 6 53:30 
Stockholm, Deutjchland— Dänemark 6283 : 6006 in | 3. Legja 918.16 4.22 88.284 
Kopenhagen. ” TH Rach 28 16.11 6 5 47:3 
Boxen: e, e 10:6 in Berlin, 5. 25 19 11 3 8 45:46 
Deutſchland— Italien 12:4 in Dortmund, Deutſch⸗] 6. E. S. S. 24 20 10 4 8 48:38 
land Polen 6:10 in Poſen. 7 Marta 23 21 11 1 10 56:34 
Fechten: Deutſchland Amerika (Damen) 7:2 8 Polonia 18 26 7 4 11 34:46 
in Nürnberg. 9. Cracovia 18 26 6 6 10 33:52 
Segeln: Beutſchland--Italien und Ungarn ver⸗ 10. am 2 16 28 7 2 13 28:50 
loren in Trieſt (3 Stelle). 2 11. Warſzawianka 13 29 6 1 15 36:60 5 
— — 12 Lechja 11 81 5 1 16 23:66 5 * N. 
8 3777 Die meiſten Siege hat demnach „Legja“ errun: { Pr 
Die Ligaſpiele ſind beendet en, die meiſten egen Lech, Vie meijten | Der Südatlantit in Weſt⸗Oſt Richtung bezwungen 
Kratau dominiert Tore ſchoſſen „Legia“ an „Warta“. Bert Hinkler, 


jr. Die Würfel find gefallen. Am letzten No⸗ 
vemberſonntag verhallte der letzte Akkord in der 
Liga. In Kralau ſtanden ſich „Garbarnia“ und 
„Wiſla“ e Dieſer Kampf, der über den 
Titel des Vizemeiſters entſchied, wurde erbittert 
geführt und endete ſchließlich mit einem knappen, 


der bekannte auſtraliſche 


lieger, hat jetzt al 
erſter den ſüdlichen Atlanti 


den ik in weſtöſtlicher N.. 
tung überflogen. Hinkler jtartete in Port Nat. 


Die Warſchauer „Makkabi“ 


N gang vor 2000 Zu⸗ 
chauern eine Boxervertretung Lettla 


nds in War⸗ 


Bau 8:6. (Brafilien) und traf nach einem 23ſtündigen 
Weltrekorde im Flugweſen t Fluge in St. Louis im franzöſiſchen Senegal 
Die Federation Aexonaukique Internationale (Oſttüſte von Afrika] ein. 


Me die durch 


14 ten Besprechungen auf englischem Boden ergänzt 


ungen Minister 


25 


gamangsvergle ch Rechtskraft erlangt hat. 


Nr. 277 


1 Warschan, 3. November. 


Wie zus zaulreichen Aeusserunzen von Regierungs- 
und Vorgängen in der polnischen Aussenpolitik 
längerer Zeit zu ersehen ist, bereitet sich Polen 
. n grossen Schlag auf zollpalitischem Gebiet 
Schon m dem Expose des Ministerpräsidenten 
— bei Eroimung der Haushaltssession des Seim 
a den ähnliche Andeutungen gemacht, die seither 
Plane er stärkerer Form wiederholt wurden. Die 
; auf Erböhung der Zollmauern um Polen haben 
agwischen so keukrete Formen angenommen, dass 
anche Regierung bereits wit auswärtigen 
ten Fühlung nimmt, um schon vor Erlass der 
mit diesen 


Sch herzustellen. lu dieser Richtung bewegten 
auch, wie schon kurz gemeldet, die Verband - 
gen des Aussenministers Zaleski und des Departe- 
Mentsuirektors des Warschauer Handelsministeriums 
Wen in Paris mit dem französischen Finanz- 
ug ter Flandin. dem Landwirtschaftsminister Rollin 
die dem Aussenminister Briaud. In Paris versuchten 
— Aussenpolitiker. Zugeständnisse für den 

chen land wirtschaftlichen Export zu erlangen, 
e man, wie verlautet, gewisse Kouventional- 
Keichterungen für französische Exportartikel bet den 

enden, sehr grossen Zollerhöhungen anbot. 
— angekündigte Besuch des Aussenministers Za- 
Dom in London, der nunmehr endgültig für die Zeit 
r 10. bis 13. Dezember festgesetzt ist. wird eben- 
in engem Zusammenhang i 


tagen stehen. 


mit wirtschaftlichen 
Neben der Abrüstungsirage soll vor 
die Verordnung der englischen Zölle 


Lage besprochen und die in Paris ge- 


V. 


Reschaffene 


m. Welches Gewicht den wirtschaftlichen Fragen 
— egt wird, wird sich erst ans der Festsetzung 


Delegation ergeben, die den A inist 
. — e en Aussenminister nach 


In Warschau bat man inzwischen während der Ver- 
ung! Zaleskis in Paris eifrig au den 
Zolisätzen gearbeitet. Wie offiziell gemeldet 
Me. fanden im Laufe der vergangenen Woche in der 
arschauer Handelskammer wichtige Beratungen statt, 
„Fragen der staatlichen Wirtschaftspolitik im 
de menhang mit der Gesamtheit der Probleme, die 
Zukunft der polnischen Handelsbilanz betreffen“, 
dase An diesen Verhandlungen nahmen sämt- 
— an diesen Fragen interessierten Mitglieder der 
erung und zwar Finanzminister Pilsudski, 
Nandeisminister Zarzycki. Landwirtschaftsminister 
Anta-Polczyüski. die Vizeminister aus diesen Ministe- 
"en Dolesal, Jastrzebski, Koc, Kosuchowski, Sta- 
Mrowski Starzyfski. Zawadzki, zahlreiche Departe- 
Wentsöirektoren und Abteilungsleiter, ferner hohe Ber 


Firmennachrichten 


Konkurse 


E. Eröffnwngstermin. K. Konkursverwalter. 
4. Anmeldetermin. G. Gläubigerversammlung. 
* — in den Burggerichten statt. 
Drehen. ursverlahren Fa. „Arkona", Wy- 
teenis Wyroböw Metalowych, S. A. G. 14, 12. 
1931, o Uhr, Zimmer 2. 
Konkursveriahren Pa. Starkmann ber 
2 privilegierten Forderungen betragen 
2079,65 21. die nichtprivilegierten 2681,18 21. Die 
Veriügbare Masse betragt 1331.70 21. 
Wingen. Konkursvertahren Fa. Stanislaw Heinitz 
Diedergeschla, da der am 6. II. 1931 vereinbarte 


Konkursverlahren Pa. Ing. I. Groski und 
. Csaplieki. E. 17. 11. 1931. K. Rechts 
walt Dr. Turek. A. 9. 13. 1931. G. 21. 12. 1931, 
Ra Uhr, Zimmer 40. 
gshütte. Konkursverfahren Fa. Towarzystwo 
Handiowe Zawisza | Spölka. G. 7. 12. 1931, 
Ken Uhr, Zimmer 6. 
Im. Auf Antrag der Pomorski Bank Rofnieey, S. A. 
Wird das Konkursverfahren gegen die AG. „Bro- 
wary Cheimifiskje in Kulm eingeleitet. 

m. Konkursverfahren Mieczyslaw Buda, uwlica 
Orobla 13. G. 21. 12. 1931, 10 Uhr, Zimmer 29. 
Thorn. Kornkursverfahren Wladvsiawa Hulewic2 
in Warszewice, Kreis Thorn. E. 19. 11. 1931. K. 
Rechtsanwalt Dr. Hrehorowiee aus Kulmsee. A. 


IJ. 12. 1931. Erster Termin 16. 12. 1931. 11 Uhr. 
J. 23. 1. 3932, 11 Uhr. 
Gerichtsaufsichten 


an Teruipe rg 1 V Dr * 3 
2. Felix masze k. nirag & * 
esautschub. Prüfungstermin 2. 12. 1931. 10 Uhr, 


er 5. 
Sersk. Jan Weckowski. Antrag auf Zahlungs» 
Schub. Prüfungstermin 16. 12. 1931. 18 Uhr, 


8. 
en Pa. Peter Banmeler in Pakoslaw. 
Kreis Rawitsch. Zahlungsaufschub auf 3 Monate 
erteii. Vermögensverwalter Jozef Gorski ans 


Eaorie, Kreis Rawitsch. 
im. Jan Ganasfuüski. Antrag auf Zahlungs- 
5. 12. 1931, 10 Uhr, 


Zuischub. Prüfungstermin 
Win. er 13. 
. „Browary Chelmitskfe", S. A. Zah ; 
— uischub bis 16. 2. 1932 erteilt. Vermögens- 
Muwalter Pawel E Sr U und Anton Jeszke. 
Valea. Fa. „Slaska Wytwörnia Chemiezna 
Alehemia", ul, Racza 13. Zahlungsaufschuh auf 
N onate erteilt. Vermögensverwalter Stanislaw 
Owakowski. 
Maximilian Wasiek. Eröffnung des Ver- 
Ixelchsverfahrens. 
5 u. Verhütungsverfahren Pa. Hurt Polski. Inh. 
15 Skibinski ul. Wroclawska 13. Eröfinung des 
R ergieichsverfahrens. 
witsch. Fa. Kazimierz Kulezyfiski. 
Ruyischub auf weitere 3 Monate erteilt. 
Willsch. Fa. Jozef Pope k. Zahlunzsaufschub auf 
Yeitere 3 Monate erteilt. 


Generalversammlun gen 


Zahlungs- 


1 

Az „Kole} Lokalns_Torun--Czarnowo, S. A.“ in 
2 orn. Ordentlicha G.-V. 11 Uhr im Rathaus, 

IR, Immer 15 


12» Kosciafiskie Kolefe Panstwowe S. A. in Kosten. 
hanentliche G.-V, 18 Uhr im Sitzungssaale des Ge- 
is “üdes der K. K. P. 
n Fa. „Sie w“, S. A., Hodowia Rostin in 
de Ausserordentliche G.-V. 18 Uhr in 
et Fa. „Snon“ in Posen. ul. Pocztowa 10. 
41 ruckerei „Concordia“ in Posen, Zvie - 
Ru decke 6. Ordentliche Q-V. 11 Uhr in gen 
umen der Firma. 
Abschliessende Verhandlungen 
u der Regierung mit Fiat 
chen ter der Staatlichen Ingenieurwerke in War» 
Lene die kürzlich einen Lizenzvertrag mit der ita - 
dug len Automobilfirma Fiat abgeschlossen haben, 
nach Turin abgerelst. wo über Einzelbestim- 
Werden zur Inkraftsetzung des Vertrages verhandelt 
Yopi wird. Neben mehreren technisch-organsa- 
Pig ben Angelegenheiten soll mit der Leitung der 
Leit mg den das Arbeitsprogramm für die nächste 


0 der Finanzplan für die volnisch-itallenische 
— am \ahre 1932 festgelegt werden, 


Die neuen Zölle kommen 


(Eigenes Telegramm unserer Warschauer Redaktion.) 


amte des Ministerpräsigiums, der Direktor der Bank 
Polski Karpifski, der Vizepräsident der Landeswirt- 
schaftsbank Maciszewski u. a. m. Ausserdem be» 
teiligten sich au den Beratungen zahlreiche Vertreter 
der Wirtschaftskreise, wie das gesamte Präsidium 
der Warschauer Handelskammer mit Minister a. D. 
Kiarner au der Spitze, der auch die Konferenzen 
leitete, ferner das Präsidium des Leviatanverbandes 
mit dem Fürsten Lubomirski, dem Präsidenten Natanson 
und Dr. Roger-Batazlia an der Spitze. zahlreiche Seim- 
abgeordnete und Senatoren usw. Sawohl von Ver 
tretern der Regierung wie von denen der Privatwirte 
schaft wurden Referate gehalten, Wie es in dem 
eifiziellen Communiqué über diese Beratungen heisst, 
stellten sie eine weitere Etappe auf dem Wege der 
bisherigen Zusammenarbeit der behördlichen Faktoren 
mit den Vertretern der Privatwirtschaft auf dem Ge- 
biete des Meinungsaustausches dar, wie er gegenüber 
der staatlichen Wirtschaftspolitik in der gegenwärtigen 
Zeit notwendig ist. 

In einem Referat bob der Vorsitzende der War- 
schauer Handelskammer Minister a. D. Klarner die 
Frage des Zollschutzes hervor, der gegenwärtig in 
einigen Staaten Europas durchgeführt wird. Iu der 
Aussprache wurde ganz besonders die Notwendigkeit 
unterstrichen, den polnischen Export zu fördern und 
die Einfuhr ausländischer Waren einzuschränken. Die 
neuen Zollgesetze sollen auf der Grundlage der Gegen- 
seitigkeit aufgebaut werden. Diejenigen Staaten, die 
den Bezug polnischer Waren einschränken oder ein- 
stellen, müssen sich damit abfinden, dass polnischer« 
seits auch gegen ihre Waren Schutzzölle angewandt 
werden. 

Wie cinigo Blätter zu meiden wissen, haben diese 
Beratungen bereits Ergebnisse gereitigt. Die neuen 
Zollgesetze sind bereits in Bearbeitung. 


\ 


(nun 1 


Weltarbeitsiosiokeit 
ZA 


‚Die statistische Erfassung der Arbeitslosigkeit — 
dieser furchtbarsten Acusserung der, Weltwirtschatts- 
rise — wird in den einzelnen Staaten verschieden 
gurchgeführt; zumeist weist die ofülzielle Statistik 
nur die unterstützten Arbeitslosen der Industrie auf, 
die übrigen industriellen Arbeitslosen, sowie die Ar- 
beitslosen in der Landwirtschaft werden fast ohne 
Ausnahme von der staatlichen Statistik nicht erfasst. 
Dio nachfolgende vergleichende Statistik der Arbeits- 
losigkeit, die vorsichtige Schätzungen zur Grundlage 
hat, enthält durchweg höhere Angaben. als die, nfli- 
ziellen Ziffern. Sie bezieht sten nur auf die arbeits- 
losen Arbeiter der Industrie und Landwirtschaft (ins- 
gesamt etwa 30--40 Millionen), ſedoch nicht auf die 
kolonialen und halbkolonialen Länder, wie Indien, 
China usw., wo Dutzende von Millionen Bauern in- 


iolze der Aztarkrise dem Hunger preisgegeben sind. 


(Arbeitslose in Millionen): 

Ver. Staaten von Amerika 9. Deutschland 4,8, Eng- 
land 3, Japan 2. Italien 1,5, Frankreich 1,1. Polen 09, 
Spanien 0.6. Mexiko 0.6, Ungarn 0.5. Kanada 0.5, 
Rumänien 05, Australien 0.4  Ocsterreich 0.8. 


Keine Interventionspolitik mehr! 


Der Generalrat der landwirtschaftlichen Verbände Polens über die polnische 
Getreide- und Handelspolitik 


D.P.W, Der Generalrat der landwirtschaftlichen Ver- 
bände Polens hat in einer Konferenz am 19. d. M 

zur polnischeu Getreide- und Handelspolitik Stellung 
genommen und folgende Beschlüsse zeiasst (xekürzi): 


Getreide 


1. Die gegenwärtigen Getreidepreise haben die 
Nentabilitstsgrenze noch nicht erreicht. Das Tempo 
der Preiserhöhung ist langsamer als in anderen Lan- 
dern. Die Interventionstätigkeit der staatlichen Ge- 
treidegesellschaft ist auszubauen, um in kürzester Zeit 
das Rentabilitätsniveau zu erreichen. 


2. Die Einfuhr von ausländischem Getreide ist un- 


ts. bedingt zu verbieten, selbst wenn es sich um Ware 


handeln sollte, die zu Interventionszwecken im Frei- 
bafen lagert. Keineswegs darf jedoch eine zollireie 
Einfuhr oder eine Einfuhr zu ermässigten Einfuhr- 
zöllen für Rechnung der Regierungsstellen erfolgen. 
3. Die Preisregulierung für Getreide und andere 
landwirtschaftliche Artikel durch die Verwaltungs- 
behörden ist mit sofortiger Wirkung einzustellen. 

4. Die Einfuhrzölle für Reis, Mais und Malz sind 
zu erhöhen. In künftigen Handelsverträgen sind Zoll» 
vergünstigungen für diese Artikel nicht zu gewähren. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts dune. den 1. Dezember 1951 


Tschechoslowakei 0,3. Portugal 0.3. Jugoslawien 08. 
Bulgarien 0.2, Griechenland 0.15. Schweden 0.12. 
Dänemark 0.1, Finnland 9.1. Baltische Staaten (len 
land, Estland, Litauen) 9.1. Norwegen 0.05. Nene 
tand 0,05, die Staaten Latein-Amerikas mit 4 
lſonen. — Die Sowjetunion. die von der Weitkrise 
nicht betroffen wurde, weist keine Arbeitslosen aut. 


—— — — — lk—— 


5. Die Onalitätshebung der polnischen Braugerste 
und der. Ausbau Ihrer Absatror ganisation ist mit allen 
Mitteln zu fördern. 

Kartoffeln: 

Der Verbrauck von Spiritus für technische Zwecke 
soll mit allen Mitteln gefördert werden. Die Ausfuhr 
von Kartoffeln nach Frankreich und Belgien muss un- 
bedingt erweitert werden. 

Oelpflauzen: 5 

Der Inlandsabsatz von ölhaltigen Samen und Ptlau, 
zen muss durch Erbähung der Eiufuhrzölle auf 20 zi 
pro 100 kg und dureh Einführuns von Schutrzöllen 


ölhaltige Rohmaterialien gefördert 


auf exotische 
werden, 

Hopfen 1 

Die Verarbeitung von Inlandshonfen, ist in den in 
Betracht kommender Gewerben obligatorisch 2u 
machen; die Ausfuhr nach Frankreich, Belgien und 
evtl. anderen Ländern ist durch Kontingente sicher- 
zustellen, EN 

Lebendvich und Fleisch: { 

Die Handelsverträge nnd Veterinärabkommen sind 
zu verbessern bzw. neu abzuschliessen, insbesondere 
mit der Tschechosfowakel, Oesterreich, Frankreich 
Belgien und der Schweiz. Gleichzeitig muss ein 
Hebung der Qualität der Ausfuhrware erfolgen. Dis 
Ausfuhrprämien sind aufrecht zu erhalten. 

Butter 

Die Standardisierung der Exportware muss unbe- 
dingt restlos durchgeführt ‚werden. Die Absatrbedin. 
zungen im Auslande sind zu verbessern. 


Märkte 


Getreide. Posen, 30. November. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zioty fr. Station 
Poznan, 2 1 

Transaktionspreise: 
Roggen 615 o, RL? 27.25 
Weizen 15 toes eee een 25.00 

Richtpreise: 
Weizen „„ „„ „ „„ „%%% „„ „% „% 24.75—25.25 


Ge —66 k 22. 5 
"En 23.75-24.75 
5029.00 


».....u..u.„... 


5 — ment (88750 ... 
oggenme 5 
Weisenmehl (65% 
Weizenkleie 
Weizenkleie (grob) 
Roggenkleie 
Ra „% % %%% % „ „ % „ „„ „% „% „„ 9 
Viktoriaerbsen 6666 %%% „ „ „46 25.00 — 29.00 
To 0 ... 
en Hehe 2222 89.00-43.00 


Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu 
anderen Bedingungen: Roggen 45 to., Hafer 15 to., 
Sonnenblumenkuchen 17 to. 


Danzig. 28. November. Amtliche Notierung für 
100 ke: Weizen 128 Pfd. weiss 15.75. Weizen 138 Pid. 
rot, bunt 15.25. Weizen 125 Pid. rat, bunt 14.75. 
Roggen 120 Pid. 16.25, Gerste feine 16--17.25, Gerste 
mittel 14.50—18.50, Futtergerste 14.30, Hafer 1414.30, 
Viktoriserbsen 1018. grüne Erbsen_18-—23, Roggen. 
kleie 1111.50, Weizenkleie 11. Zuiuhr nach 
Danzig in Waggons: Weizen 2, Roggen 7, Gerste 
24. Hafer 1. 
14. Saaten 3, 6 

ktenbericht. Berlin, 28. November. Sehr 
ruhig und schwächer. Das Geschäft am Produkten- 
markt stagnierte zum Wochenschluss fast völlig. Dies 
kommt schon darin zum Ausdruck, dass im handels- 
rechtlichen Lieferungsverkehr die Eröffnungsnotierun- 
gen für Roggen und zum Tell auch für Hater nicht 
zustande kamen. Im freien Verkehr nannte man für 
Roggen 1—1.80 Mark unter gestrigem Börsenschluss 
liegende Preise, Weizen eröffnete 0.501,75 Mark 
niedriger. Das ersthändige Offertenmaterial von Brot - 
getreide war allgemein nicht dringlich. Roggen war 
jedoch weniger als Weizen angeboten. Die Gebote 
der Mühlen fauteten etwa 1 Mark niedriger; man be- 
schränkt sich jedoch weiterhin auf die Bg des 
notwendigsten Bedarfes, da der Mehlabsatz keine Be- 


„„ „% „ent, 


.—n....n............n....n. 


tebung erfahren hat. Im Hafer ist das Heschäft gleich -I Schafe 


falls gering bei kaum behaupteten Pr.isey. 
liegt weiter vernachlässigt und schwach. Die 
für Weizen- und Roggenexportscheine waren etwas 
widerstandstähiger. 
Berlin, 28: November. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 tee. sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
223-226, Koggen 197-199, Braugerste 160 bis 170. 


Gerste 


Putter- und Industriegerste 155-159, Hafer 143—148, |1V_0.70--0, 


Weizenmehl 27.75-31.75, Roggenmehl 26.75 bis 29, 
Weizenkleie 1010.50, Rogrenkleie 10.5011. Viktoria · 
erbsen 23--30, kleine Speiseerbsen 28—28. Futter- 
erbsen 17--20, Peluschken 17-19. Ackerbohnen 16.50 
bis 18, Wieken 1720. blaue Lupinen 1112.59, geibe 
Lupinen 13—15. Leinkuchen 13.60-13.80, Trocken- 
schnitzel 6.10--6.20, Soyaschrot ab Hamburg 11,30, 
ab Stettin 12. l 
Getreide-Termingeschäft. Berlin. 28. Novbr. Mit 
Normalgewicht 755 g vom Kahn oder vom Speicher 
Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 100 kg ein- 
schliesslich Sack frei Berlin, Weizen: Loko-Gewicht 


171,5 kg Hektoliter-Gewicht Dezember 233. März 243 


bis 242,756. Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hekto- 
titers»Gewicht Dezember 203.50. März 211. Hafer: 
Dezember 161. . x 

Hamburger Ciinotierungen für Auslands: Getreide, 


Amtliche Natierungen des Hamburger Marktes (hil. je 6 


100 kg). Weizen: Manitoba I schw. 6.40. November. 
Abladung 6.40, do. II schwimmend 6.05. Hard winter 1 
(Golf) 5.65. Amber durunt u Can. November 7.37%, 
Rosa Pe (79 kw) November 4 80. Barnsso (79 kr) No- 
vember 4.80. Bahia (79 kr) November 4.85. Gerste: 
Donau (61--62 ks) November 5.45. Dezember 3:45. 
Plata (64-65 kg) 5.32%, 61-62 kg 5.32. Roggen: 


lere Mast» 
Hülsenfrüchte 6. Kleie und Oelkuehen | 30-28. 


28, 
La [Doltarnoten 5.11%, 


La Plata (72-73 kg) ladend geladen 4.97%. Mais: 
La Piata loko schw. schw. 3.52%, November 3.57%, 
Dezember 3.60, Januar 1932 3.75. Februar 3.90, Donau 
(Galiox) schw. 3.65, November-Dezember 3.50. Hafer: 
Unclipped Plata (4647 kg) Januar 1932 4.40, Clipped 
Plata (51=52 kg) Januar 1932 4.70. Weizenkleie Bran 
schw. 4.15, Novemher 4.15, Dezember 4.15. Lein- 
Saat: La Plata (96%) Dezember 7.80, Januar 1933 
7.80, Nieinus November-Dezember 12/7/6, Bombay 
November-Dezember 11/10. 5 

Butter. Berlin. 28. November. (Amtliche Preis. 
. der Berliner Butternotierungskommission.) 
er Zentner I. Qualität 107. 2. Qualität 100, abfallende 

ualität 90. Preise vom 26. November: Dieselben. 


endenz: sehr ruhig. 3 
opfen. Lem bor g. 30. November. Die Situation 
aut dem Hopfenmarkt ist unverändert. Für Prima- 


Ware zahlte man 70 bi für 50 Kg. Tendenz: rukig, 
bei minimalen Umsätzen. 

Vieb und Fleisch. Berlin, 27. November. (Amtl. 
Bericht.] Auftrieb: Rinder 2863, darunter Ochsen 
798, Bullen 731, Kühe und Färsen 1334, dito. zum 
Schlachthof direkt 137, Auslandsrinder 25, Kälber 1620, 
dto. zum Schlachthof direkt 2, Ausiandskälber 43, 
Schafe 5093, dte, zum Schlachthof direkt 1056, 
Schweine 11602, dio. zum Schlachthof direkt seit 
letztem Viehmarkt 1608, Auslandsschweine 1070. Für 
1 Ztr. Lebendgewicht in Rm, Rinder. Ochsen: 
volllieischige ausgemästete _ höchsten Schlachtwertes 
jüngere 38-39, sonstige vollfleischige jüngere 34-37, 
fleischige 32—34, gering genährte 26-30. Bullen: 


Schlachtw. 33—34, sonstige 


Fresser: mässig genährtes Jungvieh 21—28. 
Kälber: beste Mast- und Saugkälber 50-60, mitt- 
und Saugkälber 30—47. geringe Kälber 
Schafe: Mastlämmer und jüngere Mast - 
(Stallmast) 38-40, mittlere Mastlämmer, 
ältere Masthammel und zut genährte Schafe 1. 34-37, 
2. 24-26, tleischiges Schalvien 28—33, gering be- 
nährtes Schafvich 18-23. Schweine: vollfleisch. 
Schweine von ca. 2 09 Pid. Lebendgewicht 44 
bis 46, vollil. Schweine von ca. 200-240 Pid. Lebend- 
gewicht 4244, volt. Schweine von ca. 160-200 Pid. 
Lebendgew. 38-42, fleischige Schweine von ca. 120 
bis 160 Pig. Lebendgew. 36-38, Sauen 38-40. Die 
Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schliessen sämtliche Spesen des Handels ab Stal! 
für Fracht, Markt- und Verkaufskosten. Umsatzsteuer 
sowie den natürlichen Gewichtsverlusten ein, müssen 
sich also wesentlich über die Stallpreise erheben. — 
Marktverlauf: Rinder in guter Ware glatt, sonst laus - 
sam, Kälber langsam, gute, schwere Kälber knapp, 

in guter Ware ziemlich glatt. sonst ruhig, 
Schweine ruhig. zute Ware gesucht. 

Vieh und Fleisch Myslowitz. 28. November. 
In der Woche vom 20. bis 27. d. Mis. wurde für 1. ue 
Lebendgewicht anf dem Zentralmarkt in Myslowitz 
gezahlt: Bullen 0.50--1.06, Rinder 0.82—1.03. Kühe 
Kälber 0.60---1.20, 


Fische Warschau, 28. 4 
Fischmarkt wurde für 1 kg lebende Karpien im Gross- 
handel franko Warschau 2.20 21 gezahlt: im Klein- 
handel in den Mirowskischen Hallen für 1 kg in Zloty: 
tebende Karpfen 2.50-—2.60, tot 1.50—1.80. lebende 
Schleie 3--3.50, tot 2, Karauschen lebend 3-4. tot 
2-3, Lachse 5-6, Aale tet 4. russische Zander auf 
Eis 33.50, russische Bleie auf Eis 2,503, Hechte 
tot 2.303. Tendenz: ruhig. Die Preise haben sich 
im allgemeinen nicht verändert. 


Posener Börse 


‚Posen. 30. November. Es notierten: 5% Konver- 
tierungsanleike 41 G (41), 836 Dollarbrieſe d. Posener 
Landsch. 78-1 (78), 4% Konvertſerungs- Pfandbriefe d. 
Pos. Landsch. 30 ＋ (30), 6% Roggenbrieie d. Pos. 
Landsch. 14.75 0 (14.50), 4% Investierungsanleihe 78 
(=); Bank Polski 107 G (107), Herzfeld-Viktorius 
12. G (), Unia 15 G (—). Tendenz: ruhig. 


Danziger Börse 


November, Scheck London 18.02, 
Reichsmarknoten 121%, Zlotyneten 


Danzig, 
87.48. 


An der beutigen Börse waren Dollarnoten mit 
5.109612 gesprochen, Auszahlung New York wurde 
mit 5.14 zehandelt. Für Reichsmark hörte man im 
Freiverkehr für Nöten einen etwas schwächeren Kurs 
von 120%—122%. tür Auszahlung ebenso. Scheck Lon- 
don lag heute wieder schwächer mit 18.02. Der Zloty 
notierte amtlich 57.3749 für Noten, also ctwas 
schwächer als gestern. 

In Danzig unterliegt der Devisenhandel keineriez 
Beschränkungen. 


Warschauer Börse 

Warschas, 28. Novomber. Im Privatkande! wird 
gezahlt: Dollar 8.886, Tscherwonez 0.10.4 Dollar, 
deutsche Mark 211.60—211.80. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New Vork 8.92, 
Belgrad 13.81, Berſin 211.58. Bukarest 5.42. Danzig 
173.60, Sofia 6.46, Italien 46.00. Montreal 7,73. ; 

\ . Eilekten, 

Es notierten: 4% Investie gr liedes 79.50 (=). 
6% er e 61.00, 79% Stabilisierungs-Anleihe 
8 . 10% Eisenbabhn-Konvert.-Anleihe 108.00 

5.25). 


Bank Polski 110.00, Spiess 33.00, Ostrowieckle 31.00. 
Tendenz: unverändert. 


‘, Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam m m mu m 
Danzig mm ee 


Belsingfon —- - — 
Loden 2 8 32.03 
Pari 3 35.00 
Prag m mem men m 26.37 26.48 
Rom — 45. 46.19 
Kopenbeg ens pam — 
Stock hoe — — — — 
Ole — m men - — — 
Buk are ER u 
Budapest pe — 
Wies — . — 2 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


Bukarest 
Buonos Alten ee un un m 
Code 22 
125 on 
Kir L 
Konstentioop) ee u = 
London en un 
New Vork 


Rio do Jener“! 


— — — 


Urague ——2— 
Auete — 2 
A — 2 


Brünmel nn un en m 
Budapot mu - 
Dabei 
Helsingfors — — 
Italie 
Jugoslesias -- 
Naeudes (Ko b 


M —— * 
Kessel 10 8 2 2 


— — 
01 — 
Poris 


>puuier — nm 
Aockbols 2 
Wies -- -E 
Tallin 
Kia ee um 
Wars sbs EL 


Ostdevisen. Berlin, 


28. November. 
Posen 47.25-47.45 (100 Rm. * 310.7 3211.80. Aus 
zahlung Kattowitz 47.28 —47. 45, Auszahlung Warschar 
47.25-41.45: grosse polnische Noten 47.15-47.55. 


— d?h— — —-V-f——ů—ů — — 
Sämtl, Börsen- u. Marktnotierungen sind obus Gewätn 


Auszahlun: 


Noch 3 @ochen ns Weihnachten? 
Gnddiee Faul 


Feste schenken wollen? Kommen Sie doch 
zu uns und sehen Sie sich an, was wir 
Ihnen anbieten können. Sie werden 
Ihren Lieben Freude zu machen! 


DPoſener Tageblatt 2. 


D 


iaßten in der Versammlung 
ab 1. Dezember d. Js. bindende Beschlũsse: 


sehen, wie wenig Geld Sie dazu brauchen. 


fallen fort. 


gegen Kasse bei Empfang. 


rr 


POZNAN, Stary Rynek 85. 
Einige Beispiele: 
Planelle ... von 0.90 z an 


Prinn Waschsamt uni 2.50 z' | Tmeed für Nleider 225 2 


Lölhen: „ betrat 3.25 „ | Wollstoffe 1 Heiter vun 3.50, : 
Pa. Sehürzensiofle „ 160 „„ Seidensemt 278, | Mantelstoffe 140 . 6.00.. Parowy, RogoZno —.Browar Pomorski, Torun-Podgörz — Browar 
Federdiehte les „ ul 1 2 . bedruckt 2.70 — .. „Moderne 1 N P. Pflaum, Nowy Tomysi — Browar Szubin Wies - Browar Emil 
Weber. Hanieh r „ 0.75 „ „ utsamt von 3 50— 9.00 und Nantelstolle nneider, I.eszno — Browar A. Six, Chojnice -- Browar Toruiski 
Prott6 litter . 1.20 „ „ Mleider-Deiveis .. 7.50, | zuherabgesetzien Preisen! Schnetder, | x 


S. A., Toru. 


Sämtliche Seidenstoffe zu bedeutend herabgesetzten Preisen! Zgorzalewicz, Znin. 


Echte Lindener Velvets in schwarz, blau und braun zu Gelegenheitspreisen! 
Karlsbader Tischgedecke weiß und farbig — Gobelin-Tischdecken billig! 


Kopftücher + Schals + Umschlagetücher 


Bemerkung! An die Besucher der Handarbeits-Ausstellung des Hilfsvereins dt. . rauen 
in Posen werden an der asse unsere Reklame-Prospekte vericilt, welche 
beım Einkauf zu besonderen Rabatten berechtigen. 


Posener Bachverein 


Kammermusikabend 


am Donnerstag, dem 3. Dezember, 
abends 8 Uhr im großen Vereinshaussaal 


Brüder-Greulich-Trio 


ET en er 
Ausjiel ung 
handgewebter Stoffe, Gardinen u. prakt. Artikel 
am 1., 2. und 3. Dezember 
während der Handarbeitsausſtellung im Belvedere 
Marszatka Focha 18. 
Dauer verkauf: A 
Landım. Zeutralgensfienichait, WIardoma 3. 
Handweberei Haus Stoehr. 
9% %%% %%% 0% 


Pumpen aller Art 
und deren Ersatzteile. 
Brandspritzen, sowie fahr- 
bare Faß vagen mit ange- 
heftet Spritze fur Garten 
Chaussee u.and.emp’tiehlt 
Pumpen - Fahrik N. Kraupe, 


| Leszno (Polen), 


Bittglöcklein! 


Weihnachtsglocken klingen 
Für die ernste Zeit, 
Weihnachtslieder singen 
Kinder weit und breit. 
Pleschens Anstalt läutet 
Auch ihr Bittglöcklein: 
„Schickt sein Klang bedeutet, 
Weihnachtsgrüße ein 

Für die Alten, Blinden, 
Für der Kinder Traum; 
Laßt sie Gaben finden 


werke von Beethoven, Mozart u. Brahms. 
8 Am Flügel: 
Elisabeth Gropius-Klipfel, Berlin. 


Der Reinertrag 
ist für die Winterhilfe bastimmt. 
Eintrittskarten zu 2, 3 und 4 21. 
in der Evangelischen Vereinsbuchhaudlung. 


vorm.Pniliop Hannach Lissa(P.) 
(Preislisten auf Wunsch!. 


3 
Brillen, Nneifer, Lorgnetten 


Unter zeichnete Brauereien 


am 25. November d. Js. folgende 


1. Mit Rücksicht auf die neuen Steuer- und sonstige Belastungen 
werden die Verbandspreise wiederhergestellt, das heißt 


der Mindestpreis 


für die Herren Restaurateure für cirka zwölfprozentiges helles 
Bier beträgt bei Lieferung direkt von der Brauerei 


70 Groschen per I Liter. 


2. Alle bisherigen Vergünstigungen, wie Skonten, Bonifikationen etc. 


3. Die Abgabe von Bier an alle P. T. Abnehmer erfolgt nur 


Browar G. Adam, Miedzychöd — Browar BraciaBrauer, Bydgoszcz 
Browar L. Büchner, $migiel — Browar Bydgoski, Bydgoszcz — 
Browar Aleksander Freining, Toruri — Browar Stefan Golcz, 
Wrzesnia — Browary Huggera S. A., Poznafi — Browar Fr. Junke, 
Bojanowo — Browar Korab-Kowalskl, Konin — Browar Kunter- 
sztyn S.A.,Grudziadz — Browar Koscierski, Koscierzyna — Browar 
Zamkowy R. Koeppe, Czarnköw - Browar Kobylepole T. z o. p. pod 
Poznaniem - BrowarKrotoszynski$.A . Krotoszyn - Browar E. Lux, 
Sepolno — Browar Obywatels i T. z o. p., Starogard — Browar 


Browar Walczak, Mitostaw — Browar Parowy 


Meine 
Brille 
ist von 


„BOBE“ 


Daher ist sie: 


Plesche 


Überschriftswort (fett 


Anzeigen. 


Zimmer 
vermieten. Jezycka 45, 
ohr ung 9. 


— — —— — — 
Möbl. Zimmer 
Jer ſitz, an zwei jg. Mädchen 
evil. Studenten vom 15. 12. 
zu vermiet. Kochgele enheit 
vorhanden. Gefl. Diferten u. 
2205 a. d. Geſchsſt. d. Ztg. 


Möbl. Zimmer 
nette Einrichtung, mit vo ler 
Penſion von ſofort oder 
ſpäter zu vermieten. Waly 
Kröt. Jadwigi 3a, III. 
Wohnnuna 15. 


— — — — — — 
Möbl. Zimmer 
frei. Dzlalynskich 2, 

Wohnung 7. 


Eieganıes 
Herrenzimmer 
Telefon, Komfort, vo er gut. 
a oder Mittags: 
ti, frei. Plac Dzialowy 6, 

Wohnung 6. 
Freundlich möbliertes 
Zimmer 
Bad, eleltr. Licht, 1 bis 2 
Per onen, billig zu vermieten. 
Stef Czarneckiego 14, 
Wohn. 5. Nähe Wildamarkt. 


In- u. Verkäufe 


Nähmaſchinen 
beſies Fabrikat, billigſt 
auch gegen Teilzahlungen. 

Otto Mix, Poznaf, 
Kantaka 6a. 


Unterm Weihnachtsbaum.“ 


Unsere Anschrift: 
stalten, Pleszew; Postscheck Poznan 
212 966, Breslau 301 68. 


.. — Dat abzugeben 
8 „ 30 Groschen 
jedes weitere Wort... 


Offertengebühr für chiffrierte 


.u........ * 


Hödl. Zimmer | 


n, Adventszeit 1931. 
J. £cholz, Pfarrer. 


Jost-Strecker-An- 


eie 


Rittergut 
im Kreiſe Kreuzburg, Dtſch.⸗ 
Oberſchl, ca. 1400 Morg 
Acker, 1 km zur Stadt und 
Bahn, 6 km zur polniſchen 
Grenze, beſter Rüben⸗ und 
Weizenboden hohes Rüben⸗ 
kontingent, reichl. totes und 
lebendes Inventar zu ver⸗ 
aufen. Erſorderl. 130 Mille 
Rm. Ernſte Bewerber erb. 
Zuſchriſten unter Walter 
voſtlag. Kreuzburg Oberſchl. 
— — — na 


Ein Paar ſchöne, zahme 
Rehe 
30., Ricke beſchlag., billig 
abzugeben. Barnevelder 
Zuchthähne aus hochprä⸗ 
miierter Zacht 10 21. 
Dom. Polwica 
pow. Sroda. 


— —— 
Perſei-Teppich 
einen großen, auch kl. kaufe 
foiort. Off. u. 2214 an d. 

Geſchſt. dieſer Zetiung. 
— — . ů en 


10 PS-Motor 
und Walzenſchroimühle m. 
Magnet, Patent Stille. 
ſämtl. Lederriemen, Trans⸗ 
miſſion etc., fehr gut erhal 
ten und vo kom betriebs- 
fahig, unter 50% des An⸗ 
ſchaffungswertes ſofort zu 
verkaufen. Gefl. Anfro gen 
unt. 2218 an die Geih . 
der Zeitu g erbeten. 


Schteibmaſch enen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
tlaſſige neue von 27 690. 
und gebra chte vonz 95.—. 
SKORA ı Ska, Poznan 
Al. Marcinkowskiego 23. 


2 edle Fuchsſtuten 


4⸗jährig, flott, fromm, autoſicher eingefahren 


Sonderangebot! 
Billiger 
kann es ſchon nicht ſein: 
Damenhemd 
v. 1.60, Nacht⸗ 
hemd von 4,90, 
ſeid. Schlüpfer 
von 2,90. ſeid. 
Aunterkleider v. 
490, ſeidene 
chals v. 1.95. 
prima Seiden⸗ 
ſtrümpfe von 2,90, Wolle 
mit Seide von 2,9, reine 
Wolle von 3.90. and⸗ 
ſchuhe Strümpfe u. Socken 
erſter Fabriken. — Winter⸗ 
Trikotagen für Damen, 
Herren und Kinder zu be⸗ 
deutend ermäßigten Preiſen 
empfiehlt n großer Auswahl 
Wäsche-Fabrik 
J. Schubert, Poznan 
ul. Wroelawska 3. 


Stellengesuche 


Zum 1.1.32 eventl. ſpãt. 
ſuche für mein 1500 Mrg. 
großes Rübengut unverh. 

Inſpeklor, 
welcher nach allgemeiner Be⸗ 
ſprechung ſelbſtändig zu dis⸗ 
ponieren hat. Nur Herren 
mit beſten Zeugniſſen bitte 
Bewerbungen, Lebenslauf 
und Zeugnisabſchrifien ein⸗ 
zuſenden unt. 2211 an die 
Geſcheftsſtelle dieſ Ze tung. 


Itau f 
ehrlich und ſauber, ſucht 
Waſchſtell n. Off. u. 2219 


Maieinost Died 


pow. 
Rawicz 


Eine Anzeige 
Annahme tägl 


Chiffrebriefe 


Suche von fofort oder 
ſpäter Stellung als 
Buchhall et in 
der deutſchen Sprache in 
Wort und Schrift mächtig. 
Gehalt Nebenſache. Off. u. 
6 a. d. Geſchſt. d. Zta. 


Schneiderin 
näht ſehr billig Kleider, 
Mäntel nach den neueſten 
Modelle n. Radowicz, 
Pıotra Wawrzyniaka 27. 


Buchhalter 
welcher im Kaſſenweſen und 
der D. L. G.⸗Buchführung 
firm iſt, ſucht von ſofort 
oder ſpäter paſſ. Stellung, 
evil. auch als Rechnungs 
führer auf einem Gute. Off. 
u. 2217 a. d. Geſchſt. d. Zig. 


— —— — 
Geſucht Buchhalter 
bilanzſicher in landw. und 
doppelt. Buchführung firm. 
Zeugnisabſchriften, Gehalis⸗ 
anſprüche an Herrſchaft 
Lekow, KotowieckoWIkp. 


empfiehlt ſich für ſämtliche 
Feſtlichteiten. Teöfil Sobo- 


czyfiski,ul.Dzia: vnskich 
Wohnuna 27. 


Glaſer 
empfiehlt ſich für ſämtliche 
Slafı rarbeiten; ſowie Bilder⸗ 
einrahmun en. Anſertigung 
ovaler Rahmen. Chemiſche 
Reinigung von Stahl⸗ und 
Kupferſtichen. Poznan Po - 
wiejska 30, Hof, II Trep. 


a. d. Geſchäftsſtelle d. Beitg. | Wohnung 20. 


nur n Vorweisung des Offerten 
= seheines ausgetolgt. - 


u großer Auswahl: genau aptiseh- der Gesiehtsiorm angepaßt empfiehlt 


a genau, 
Carl Wolkowitz bequem, 
27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 gut 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jeua und geschmackvoll 


Augenuntersuchungen mirteis eine: aut streng 


wissenschftlicher Grundlage konstruierten Apparates 


kostenlos. 


höchstens 50 Worte. 
ich bis 11 Uhr vorm. 


werden überuommen und 


£ichtspieltheater „Slonce‘ 
Heute, Montag, 30. zember 1931, Premiere: 


„Nie wieder Liebe“ 


mit der guldnaarigen 
Lilian Haroey — Andr& Roann: — Armand Bernard. 


Vorfuhrungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
t Vorverkauf der Billetts von 12 bis 2 Uhr mittags. 


2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 a4 


PATYK® 
Nikolaus- u. Weihnachtsausstellung 


Berauschende Austührung 
H ervorragender Geschmack 
Aus bestem $ hofotade- und Marzipan 
Rofmateriat. 


Walerja Patyk 


 Aleje Mareinkowskiego 6 (an der Post). 


An den 3 Handarbeitstagen erteile beim Vorlegen dieses Inserates 
auf alle meine schon niedrigst kalkulierten Preise noch einen 


$Sonderrabatt von 5% J 
rere I 


Glas(möhe) 


Garten+,Fenster-, Orarment- 
infolge Liquidation eines meinerLager 


A. Baranowski 


Farben.Glas ect., Glaserkitt, 
Poznan, ul. Podgörna 15. 


5 — 
| 4 Versebiedenes 5 


Die richtigen 
Weihnach s- 
geſchenke 
findet man nur direkt in 
der Por ellangroßhandlung 
Wroniecka 24 im Hofe. — 
Tafelſerviſe 12⸗perſon, gu⸗ 
tes Porzellan nur 59.— 21 
— Prima Alpaka — Ges 
ſchlifſene Tee⸗, Likör⸗ u. 

Wein läſer ganz billig. 


Weihnachts- 
geichent 


fertige Lampenſchirme bil⸗ 
ligſt an Jezvcka Woh. 12 


Heirat 


Heirat. 
Landwirtsſohn 29 Jahre alt, 
mittelgroß. ſympathiſche Er⸗ 
ſcheinung welcher die väter: 
liche Wirtſchaft (45 Morg.) 
übernimmt, ſucht paſſende 
Lebensgefährtin. Etwas 
Vermögen erwünſcht. Off. 
mit Lichtbild welches zurück⸗ 
geſa dt wird, unter 2220 
an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 


verkaufe zu sehr 


billigen Preisen 


Glaserdlamanten und Spiegel 
Sehaufenster scheiben 
empfiehlt 
Polskie Biuro Sprz. Szkta 
Spölka Akey jus, POZNAN, 
Male Garbary 7a, Tel 23-63. 
Fillate in Lodz: 
ul. Pusta 15/17, Tel. 134-33. 


ass, 


